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Großzügiger Entschluß
( R. ) Berlin , 16 . Februar

otz . Der Führer und Reichskanzler hat nach Vortrag des
Reichskirchenministers einen Erlaß herausgegeben , durch
den das Kirchenvolk zur Wahl einer verfassunggebenden
Generalsynode der Deutschen Evangelischen Kirche gerufen
wird . Diese Verfügung , die einen entscheidenden Beitrag
zu der schon seit langem erstrebten Befriedung der evan¬
gelischen Kirche darstellt , hat für die künftige Entwicklung
und den weiteren Weg der Kirche eine weittragende Be¬
deutung .

Der nationalsozialistische Staat , der
wie es in zahlreichen Maßnahmen zum Ausdruck fam
die Freiheit des Bekenntnisses fordert , lehnt
es ab , sich in die inneren Angelegenheiten der Konfessionen
einzumischen .

Diesem Grundsay getreu soll jetzt dem gesamten evan¬
gelischen Kirchenvolk die Möglichkeit geboten werden , auch
die äußere Form und die Führung der evangelischen
Kirche selbst durch eine freie Wahl zu bestimmen .

Die Durchführung der Wahl wird , da sie sich auf firch¬
lichem Boden und unter Leitung der kirchlichen Stellen
vollziehen soll , den Organen der Kirche selbst überlassen
bleiben . Entsprechend dem Willen des Kirchenvolkes
wird nun eine Generalsynode gewählt , deren Aufgabe es
ist , der evangelischen Kirche eine Verfassung zu geben , die
die Fortführung des jetzt vom Führer eingeleiteten Be¬
friedungswerkes gewährleistet . Aufgabe des Reichs¬
firchenministers wird es sein , die Aufstellung und Befol¬
gung einer Wahlordnung vorzunehmen und zu über¬
wachen .

Der Nationalsozialismus hat das ganze , einst in
Stände und Klassen zerspaltene deutsche Volk unter dem
Banner des Hakenkreuzes zu einer verschworenen Gemein¬
schaft zusammengefügt . Deutschland bietet der Welt heute
das Bild eines politisch geschlossenen und geeinten 65¬
Millionen - Voltes .

Durch den Entschluß des Führers , die Gestaltung der
evangelischen Kirchenführung dem Kirchenvolf selbst zu
überlassen , wird die innere Befriedung nun auch auf das
religiöse Leben unseres Volkes übertragen . Bis zur
Durchführung der Wahl und der Konstituierung der
fünftigen Verfassunggebenden Generalsynode werden die
gegenwärtigen Gruppen und Organe der Kirche , welcher ,
Richtung ihre leitenden Männer auch angehören , fort¬
bestehen .

Auch hierin kann eine Großzügigkeit gesehen werden ,
die der nationalsozialistische Staat trotz gewisser Erschei =
nungen des religiösen Lebens der Kirche entgegenbringt .

Nachdem damit der Grundstein zu einer neuen , er¬
freulicheren Entwicklung und zu einem inneren und
äußeren Neuaufbau der evangelischen Kirche gelegt ist ,
wird es die Aufgabe des Kirchenvoltes sein , in Ordnung
und Disziplin tätig an der Neuformung mitzuwirken .

Es darf erwartet werden , daß auch die Organe der
Kirche selbst sich den Geist , der dem neuen Befriedungs¬
werk des Führers innewohnt , zu eigen machen und von
sich aus alles daransezen , um eine Beseitigung
früherer Mißhelligkeiten zu erreichen .

Dem Beitrag des Führers und des Staates muß nun
der Beitrag der Kirche folgen .

Dienstag , den 16. Februar
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Befriedungswerk für die Kirche
Wahl einer verfassunggebenden Generalfynode

Berchtesgaden , den 15. Februar 1937 .

Der Reichsminister für die firchlichen Angelegenheiten , Kerrl , hielt am Montag dem Führer Vortrag über die

firchlich -politische Lage .
Der Führer gab im Anschluß an den Vortrag folgenden Erlaß heraus :

Erlaß des Führers und Reichskanzlers über die Einberufung einer verfassunggebenden Generalsynode
der Deutschen Evangelischen Kirche .

Nachdem es dem Reichskirchenausschuß nicht gelungen ist , eine Einigung der firchlichen Gruppen der Deutschn

Evangelischen Kirche herbeizuführen , soll nunmehr die Kirche in voller Freiheit nach eigener Bestimmung des Kirchen¬
voltes sich selbst die neue Verfassung und damit eine neue Ordnung geben . Ich ermächtige daher den Reichsminister

für die kirchlichen Angelegenheiten , zu diesem Zweck die Wahl einer Generalsynode vorzubereiten und die dazu ers
forderlichen Maßnahmen zu treffen .

Berchtesgaden , den 15 . Februar 1937 .

Der Führer und Reichskanzler ( gez .) : Adolf Hitler .

Das Kirchenvolk soll selbst bestimmen führern bestehender Reichsfirchenausschuh , dessen
Als im Jahre 1933 nach der Machtergreifung der

Nationalsozialismus das deutsche Volk einte , die Parteien

zerschlug und die Länder unter die absolute Führung des
Reiches . brachte , da ergab sich, von selbst die Frage , was aus
der in zahllose kleine Landeskirchen zersplitterten evangeli¬

schen Kirche in Deutschland werden solle . Denn es lag auf
der Hand , daß der Einigung des Volkes und der
Aufhebung der Länderhoheit auch eine ge =
wisse 3usammenfassung der Landes
firchen hätte folgen müssen , um den alten Traum von
der deutschen Einheit vollkommen zu erfüllen . Die Not¬
wendigkeit dieser Zusammenfassung ergab sich von vorn¬
herein schon aus dem Gesichtspunkt , daß man schlechterdings
nicht den territorialen Stand Deutschlands von 1866 in

einer Zeit konservieren und verewigen kann , in der alles

meisten Länder , in denen die Landeskirchen entstanden
zu einer Einheit innerhalb Deutschlands strebt und die

waren , bereits von der Landkarte verschwunden sind .
während diewährend die übrigen ihre Länderhoheit haben aufgeben
müssen .

Schon damals war der nationalsozialistische Staat sich
flar darüber , daß ein Eingriff in das Bekenntnis der
Kirche niemals in Frage kommen könne und der National =

sozialismus lediglich den kirchlichen Frieden und die kirch¬
liche Einigkeit in Deutschland wolle . So wurde , um der
Kirche eine Spike zu geben , unter deren Schuh sich vielleicht
allmählich die Einigung der Landeskirchen hätte vollziehen
fönnen , ein Reichsbischof bestimmt . Die Einsehung
des Reichsbischofs und die Schaffung einer Spize der
Deutschen Evangelischen Kirche aus den Kräften der Kirche
heraus führte jedoch nicht zu dem gewünschten Ziel . Um
den Weg für eine Einigung freizuhalten , enthielt sich
schließlich der Reichsbischof aller seiner Funktionen . Die
Leitung der Kirche übernahm ein aus ergrauten Kirchen¬

Beschluß im Londoner Untersuchungsausschuß
Freiwilligenverbot ab 20. Februar , Land - und Geekontrolle ab 6. März

London , 15 . Februar

Die für Montag anberaumte Sigung des Gemischten
Unterausschusses der sechs Mächte , die sich mit der portu¬
giesischen Frage befassen sollte , wurde vertagt .

Unmittelbar danach trat der Unterausschuß des Vor¬
sitzenden des Nichteinmischungsausschusses zusammen . Die
in dem Ausschuß vertretenen Mächte tamen in der Sigung
überein , daß das Freiwilligenverbot am 20 . Februar
Mitternacht in Kraft treten soll und daß der vom Ausschußz
beratene Plan einer Land - und Seefontrolle vom 6. März
Mitternacht an in Gang gesetzt werden soll . Dieser Be¬
schluß wird bereits am Dienstag dem Gesamtausschuh zur
allgemeinen Annahme vorgelegt werden . Der Unteraus¬
schuß des Borsitzenden ging dabei von der Erwartung aus ,
daß sich für die Einzelheiten des Kontrollplanes , wegen
der noch gewisse Schwierigkeiten bestehen , die u . a . in
einem portugiesischen Vorbehalt zum Ausdrud gekommen
find , eine befriedigende Lösung finden wird .

Acht Memelländer begnadigt

Kowno , 16. Februar .

Aus Anlaß des Jahrestages der litauischen Unabhängig¬
feitserklärung hat der Staatspräsident zahlreiche Begnadi¬
gungen politischer Gefangener und Strafgefangener vorgenom
men . Es wurden 49 Personen , die vom Kriegsgericht verurteilt

waren , begnadigt , darunter auch a cht Memelländer , die

im großen Memelländer Prozeß im Frühjahr 1935 verurteilt
worden waren . Es sind dies Bertram , der zu acht Jahren

Zuchthaus und Beschlagnahme des Vermögens verurteilt wor¬
den war . Awischus (sechs Jahre Zuchthaus und Beschlagnahme
des Vermögens ) , Klinger ( fünf Jahre Zuchthaus und Beschlag¬

nahme des Vermögens ) , Aschmutat und Hirschbeck ( je vier

Jahre Zuchthaus und Beschlagnahme des Vermögens ) , Lemm

(sechs Jahre Zuchthaus ) sowie Eike und Kragenings (je 22
Jahre Zuchthaus ) .

Nach diesen Begnadigungen befinden sich noch 36 Berurteilte

aus dem großen Memelländer Prozeß im Zuchthaus .

Mitglieder den verschiedenen Kirchenrichtungen nahe stehen .
Entsprechend dem Reichskirchenausschuß übernahmen in den
vielen Landeskirchen Landeskirchenausschüsse die geistliche
Leitung . Die heißen Bemühungen des Reichskirchenaus¬
schusses um eine Einigung innerhalb der evangelischen
Kirche blieben erfolglos , weil die einzelnen Fronten sich in¬
zwischen immer mehr verhärtet hatten und heute niemand
mehr weiß , in welchem Maße das Kirchenvolt selbst sich zu
den Bestrebungen der einzelnen Richtungen positiv oder
negativ verhält .

Es gehört nun zu den Grundsägen des nationalsozialisti¬
schen Staates , daß das Gesez jedes Handelns der
Wille des Volkes ist . Dieser Grundsah muß natur¬
gemäß auch in einer so modernen Demokratie , wie sie das
neue Deutschland darstellt , auf das Kirchenvolt Anwendung
finden . Genau so , wie das deutsche Volk gegenüber dems

Generaloberst Göring empfängt die Frontkämpferabordnungen
Der erste offizielle Empfang für die aus vierzehn Staaten

in Berlin versammelten Vertreter der „ Permanenten Inter¬
nationalen Frontkämpfer -Kommission " fand durch den Minister
präsidenten Generaloberst Göring im Reichsluftfahrtministerium
statt . In Uniform : Feldmarschall -Leutnant Graf Takache Tol¬
vay . Neben ihm der Präsident des italienischen Schwerkriegss
verlegten - Bundes , Carlo Delcroig . ( Weltbild , K . )
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Staate in Jebem Jahr Gelegenheit zu einer Willenskund
gebung erhalten hat , bekommt nun auch das Kirchenvolk
Gelegenheit , durch die Ansehung der Wahl einer verfassung¬
gebenden Generalsynode seinem Willen Ausdruck zu geben
und selbst die Männer seines Vertrauens zu
bestimmen , die nun auf dem Boden der Kirche dieser
eine Verfassung geben und auf Grund der Verfassung die
Art der Führung der Kirche bestimmen sollen . Die Wahl
wird unter firchlicher Leitung und nur auf firchlichem
Boden stattfinden. Der Staat wird sich wie bisher jedenEingreifens in die Leitung der geistlichen Dinge enthalten
und auch auf die Wahl der verfassunggebenden General :
synode feinerlei Einfluß nehmen . Damit erhält die Kirche
in Deutschland eine Freiheit , sich ihr Schicksal selbst zu be¬
stimmen , wie sie sie in solchem Maße noch niemals besessen
hat . Damit ist auch dem Geschwäz von einer Unter¬
Srückung der Kirche in Deutschland endgültig ein Ende
gemacht .

Der nationalsozialistische Staat hat ausdrücklich den

Schutz der christlichen Bekenntnisse garantiert . Der Führer
hat durch diesen neuen Erlaß wieder einmal unter Beweis

gestellt, daß es dem Staat mit dem Schutz der christlichen
Bekenntnisse ernst ist .

Nun ist der Weg frei für die Gemeinschaft der Gläubigen
in der Deutschen Evangelischen Kirche . Nun können sie den
ferneren Weg der Kirche selbst bestimmen und in ihrem
eigenen Haus die Ordnung schaffen , um die nun vier
Jahre innerhalb der evangelischen Kirche gerungen worden
ist . Man darf mit Fug und Recht erwarten , daß jene
allerdings zahlenmäßig nicht sehr bedeutenden Kreise
innerhalb der Kirche , die zwar immer wieder ihre positive
Einstellung zum Staat betonten , aber in der Praxis dem
Staat in diesen Jahren so manches Leid zufügten und ihm
vorzuenthalten versuchten , was ihm gebührt , die Groß¬
zügigkeit des Führers und des Reiches anerkennen .

Man darf weiter erwarten , daß sie in tiefer Dankbar¬
feit alle ihre Mühen darauf verwenden , sich auf der ihnen
vom Führer gegebenen Basis entsprechend ihrer Verant¬
wortung vor Gott in der verfassungsmäßigen General¬
synode mit allen denen zusammenzufinden , die guten
Willens sind , um endlich einem Zustand der Uneinigkeit
ein Ende zu machen , der ganz ohne Zweifel schwere Ge¬
fahren für die Zukunft der Kirche heraufbeschworen hat

Reichsminister Ruft bei Reiseprüfungen
Berlin , 16 . Februar .

Nachdem Reichsminister Rust am 2. Februar das Bismard¬
Gymnasium in Berlin -Wilmersdorf besucht hatte , wohnte er
am Tage darauf ebenso unangemeldet einigen anderen Reife¬
prüfungen bei . An der Oberrealschule in Zehlendorf nahm er
an der Reifeprüfung in den Fächern Latein , Biologie und
Chemie teil . Seine Anwesenheit hatte sich unter den Schülern
und Schülerinnen schnell herumgesprochen und als Reichs¬als Reichs
minister Rust die Schule wieder verließ , umlagerte die Schule
den Boden , um ihren Minister zu sehen . Der nächste Besuch
galt der Helmholz -Oberrealschule in Schöneberg , wo der Mi¬
nister ebenfalls an mehreren Prüfungen teilnahm . Am Abend
besuchte er die Reifeprüfung am Abendgymnasium in der
Wormser Straße und wohnte der Prüfung in Biologie , Eng¬
lisch , Deutsch , Erdkunde und Philosophie bei . Das Abend¬
gymnasium fand sein besonderes Interesse , denn an dieser Schule
bereiten sich Berufstätige aller Schichten in den Abendstunden
auf die Reifeprüfung vor . Es zeigte sich, daß sie in ihren
Leistungen hinter den Schülern anderer Schulen nicht zurück
stehen .

Bei allen Prüfungen griff der Minister persönlich ein , stellte
Aufgaben und gab Richtlinien .

Lügen um Danzig !
Neuer französischer Seßfeldzug gegen Deutschland

die guten Beziehungen zwischen zwei benachbarten Völkern
zu trüben .

Berlin , 15. Februar und Polen angeht , von den ewigen Kriegstreibern in
Wie aus Paris gemeldet wird , bringt die französische | Europa dazu benutzt wird , unter Einmischung in die Ange¬

Presse plötzlichsehr einheitliche Meldungen über angebliche legenheiten fremder Staaten erneut den Versuchzu machen,
Staatsstreichpläne auf Danzig . So wird behauptet , daß
Deutschland beabsichtige , Danzig zu besehen und
Deutschland einzuverleiben und so den Frie¬

den Europas zu gefährden . In anderen Meldungen heißt
es , daß bei dem augenblicklichen Jagdbesuch des Minister¬
präsidenten Göring und des Danziger Senatspräsidenten
„ in Polen die Einzelheiten der Einverleibung der Dan¬

ziger Souveränität auf Deutschland besprochen würden " .ziger Souveränität auf Deutschland besprochen würden" .
Savas läßt sich aus Warschau melden , daß man in

dortigen politischen Kreisen eine derartige Entwidlung
durchaus für möglich halte und sensationelle Vorschläge
des Generalobersten Göring an Polen anläßlich seines Be¬
suches erwartet würden .

*

Dazu schreibt der „ Deutsche Dienst " :
Ein großer Teil der französischen Presse leitet soeben

einen neuen Lügenfeldzug gegen Deutschland ein und be
hauptet diesesmal , daß Deutschland einen Staatsstreich aufhauptet diesesmal , daß Deutschland einen Staatsstreich auf
Danzig beabsichtige , um Danzig dem Deutschen Reich ein¬Danzig beabsichtige , um Danzig dem Deutschen Reich ein
zuverleiben . Die zufälligen Jagdbesuche von Generaloberst
Göring und Senatspräsident Greiser in Polen , die in
jedem Jahre sich zu wiederholen pflegen , werden zum An¬
laß phantastischer Kombinationen genommen , die wieder
einmal die Aufmerksamkeit der Welt auf Deutschland
lenken und Deutschland als UnruhestifterDeutschland als Unruhestifter
hinstellen sollen .

Es handelt sich um die gleichen französischen Zeitungen ,
die bereits durch ihre Marokkoheze vor der ganzen Welt
blamiert und bloßgestellt worden sind, und die trotzdem
offenbar aus ihrer Blamage noch nichts gelernt haben . Und
es ist noch nicht lange her , daß die mit großen Mitteln auf¬
gezogene Marokkohezze der französischen Presse por der
ganzen Welt als ein übles Lügenmanöver entlarot , das
inszeniert worden war , um den Frieden in Europa zu
stören . Die französische Regierung hat seinerzeit Anlaß ge¬
nommen , von dieser Lügenheze der französischen Bresse

und ausdrücklich den französischendeutlich abzurücken und ausdrücklich den
Friedenswillen zu betonen . Um so erstaunter wird die

Weltöffentlichkeit sein , daß nach dem Zusammenbruch der
französischen Marokkoheze nunmehr Danzig offenbar
das neue Objekt der Phantasie gewisser
französischer Journalisten zum Spiele der
Sowjetagentin Madame Tabouis , des Juden Pertinax¬
Grünbaum vom „ Echo de Paris " und ähnlicher fragwürdi¬
ger Existenzen sein soll . Die neue Heze trägt deutlich den
Stempel ihrer Herkunft an der Stirn : Sie ist ganz sicher
wiederum ein Sowjetprodukt , und jene französischen Zeitun¬
gen , die für das neue Manöver gewonnen wurden , werden

zweifellos ihren klingenden Lohn in französischen Franken
von der Sowjetbotschaft in Paris bereits empfangen
haben . Deutschland und Polen aber müssen es sich energisch
verbitten , daß eine Frage , die zwischen beiden Staaten

Danziger Erklärung zu den Lügenmeldungen

Danzig , 16. Februar .

Zu den Pariser Greuelmeldungen über an¬
gebliche deutsche Staatsstreichpläne auf Danzig wird von
maßgeblicher Danziger Seite u . a . folgendes erklärt : „ Auf
den Inhalt dieser allen tatsächlichen Gegebenheiten allzu

augenscheinlich widersprechenden Lügen internatio
naler Brunnen vergifter einzugehen , besteht
von vornherein teine Veranlassung . Die Hintergründe
dieser Sensationsmache sind außerdem in dem Kommentar
des , ,Deutschen Dienstes " umfassend gekennzeichnet worden ,
wobei auch auf die Interessen sowjetrussischer Unruhestifter
vollkommen richtig hingewiesen wurde .

Charakteristisch für den Wert dieser Kombinationen ist .
der Umstand , daß ihre Autoren offenbar der Anschauung
gewesen sind , daß Generaloberst Göring und Senatspräſi¬
Sent Greiser zu gleicher Zeit in Polen weilen , was tatsäch¬
lich nicht der Fall ist, da Senatspräsident Greiser zu einem
späteren Zeitpunkt als Generaloberst Göring zur Staats¬
jagd in Bialowieza eingeladen worden ist .

In Danzig wird angenommen , daß die polnische Res

gierung mit der Freien Stadt auch in diesem Falle einig
ist in uneingeschränkter Verurteilung der neuen Hezpropa¬

ganda , und daß man polnischerseits alles tun wird , um zu
verhindern , daß es den Pariser Dunkelmännern gelingt ,

diesen neu eingeleiteten Lügenfeldzug erfolgreich fortzus
sezzen " .

Bolen gegen Pariser Bresseheße über Danzig
Warschau , 15 . Februar .

Die polnische Telegraphenagentur veröffentlicht folgende
amtliche Erklärung : 3m Zusammenhang mit der für die näch
sten Tage bevorstehenden und gemeldeten Ankunft des Minis
sterpräsidenten Göring in Polen , der an der jährlich stattfin¬
benden Jagd des polnischen Staatspräsidenten im Bialowiezer
Forst teilnehmen wird , sind in der ausländischen Presse die
törichtesten Meldungen über Danzig erschienen ,
und zwar wird dies als „ darakteristische Tatsache " gerade in
dem Augenblick gemeldet , we die Frage der Freien Stadt auf
Grund der letzten Beratungen des Völkerbundsrates
neuem auf dem normalen Wege erörtert werden wird und wo
der neue Oberkommissar des Bölkerbundes sich zur Uebernahme
seines Postens nach Danzig begibt .

DOX

Eine solche Ausstreuung von gleichzeitig alarmierenden und
phantastischen Gerüchten in einem solchen Augenblid fann nur
ben einen Zweck haben , die öffentliche Meinung irrezuführen
und in tendenziöser Weise Unruhe zu stiften . Im übrigen ist
es nicht das erstemal , daß die Anwendung derartiger Methoden
beobachtet werden kann .

längst ihre Regelung gefunden hat und nur Deutschland Kallio - Staatspräsident von Finnland

Die alten Frontkämpfer - die besten Friedensträger
Sermann Görings Appell an die ausländischen Frontfoldaten

Berlin , 16 . Februar .
Der erste offizielle Empfang für die aus vierzehn Staaten

in Berlin versammelten Vertreter der „ Permanenten Inter¬
nationalen Frontkämpfer -Kommission " fand Montag mittag
durch Ministerpräsidenten Generaloberst Göring im
Reichsluftfahrtministerium statt .

Nach einer kurzen Begrüßungs - und Dankesansprache des
Kommissionsvorsitzenden , NSKK . - Obergruppenführers Herzog
von Coburg , nahm Ministerpräsident Generaloberst Göring das
Wort zu einer Ansprache . Er betonte , daß auch er die Ehre
gehabt habe , an der Front für seine Heimat kämpfen zu dür¬
fen und fuhr dann fort : Es stehen sich nun bei dem jezigen
Kongreß Männer aus allen Nationen gegenüber , die einst im
gewaltigsten aller Kriege entweder Seite an Seite als Ver¬
bündete gefochten haben oder als ritterliche Gegner für
die Ideale ihrer Länder eintraten . Der Kampf ist zu Ende ,
ein neuer Weg ist freigemacht . Wir alle zusammen haben das

Kriegen , sondern davon , wie man den Frieden erhalten kann .
Generaloberst Göring schloß mit der Bitte an die Front¬

fämpfer : Stellen Sie alles zurück , was einst die Völker und
uns trennte ! Denken Sie daran , daß die Geschichte weiterge¬

gangen ist ! Schalten Sie die Sentiments aus , die aus falschen
Voraussetzungen tamen und sich als Klüfte zwischen den Böl¬
fern auftun . Sprechen wir nicht von Prestige , nicht von Sie¬

gern und Bestegten , sondern nur von den Idealen des Front
fämpfers : Kameradschaft bis zum äußersten Pflichterfüllung
bis zum letzten und Opferbereitschaft bis zum Tode ! Diese
Ideale tann man auch im Dienste des Friedens jederzeit ver¬
wirklichen . Finden Sie die Sprache der Fronttämpfer , die es

Ihnen gestattet , sich über Trennendes der Politit hinweg die
Hände zu reichen . Denken Sie daran , daß viele Millionen
toter Kameraden auf uns herabblicken .

Sozialdemokraten scharf gegen Svinhufvud

Helsinki , 15 . Februar
Ministerpräsident Kallio wurde mit 177 Stimmen

von 300 im zweiten Wahlgang zum finnischen
Präsidenten gewählt .

Die Präsidentenwahl wurde am Montag , 14 Uhr
( ME3 . ) , von den 300 Wahlmännern im Reichstag cor¬
genommen . Die Tribünen waren bis zum letzten Platz
gefüllt mit Vertretern des fast vollzählig vertretenen Diplo
matischen Korps , darunter dem deutschen Gesandten von
Blücher , zahlreichen Vertretern der in - und ausländischen
Presse und Zuhörern . Ministerpräsident Kallio leitete
verfassungsmäßig selbst die Wahl . Die Spannung über
den Ausgang war unerhört groß . Bis zuletzt hatten die
Parteien noch untereinander verhandelt , ohne daß im
voraus Klarheit über den Wahlausgang zu gewinnen
war .

Im ersten Wahlgang erhielt Svinhufvud 94
Stimmen ( 18 Stimmen von der vaterländischen Volkss
bewegung , 68 von der Svinhufvud -Liste und acht schwe

furchtbare Inferno moderner Materialſchlachten kennengelernt . Dr. Leh auf der Ordensburg Vogelsang bische Stimmen); zwölf Schweden waren also sofort schon
Wir wissen , daß die Kämpfer des Weltkrieges niemals zurück¬
zutreten brauchen vor den Helden der Vorgeschichte , was Aus¬
halten , Zähigkeit , Tapferfeit und Mut anlangt . Wir haben
damals die furchtbaren Schrecken kennengelernt . Es war ein
schwerer Verlust für die ganze Menschheit , als
in diesen blutigsten Frontfämpfen bestes Erbgut der Völker
zugrunde ging . Ich glaube , der Weltkrieg war eine legte Prü
fung darauf , daß die Völker es sich nicht mehr erlauben fön¬
nen , noch einmal in einem solchen Kampf gegeneinander zu

stehen . Er war die letzte Warnung des Schidsals , die abends
ländische Kultur nicht untergehen zu lassen. Die Technit ist
weiter vorgeschritten , die Kriegsmittel haben an Wucht und
Vernichtungstraft zugenommen . Ein fünftiger Krieg würde
die Schrecken des vergangenen noch gewaltig steigern .

Deshalb glaube ich, daß es teine besseren Fries
densträger gibt als die alten Fronttämpfer .

Ich bin überzeugt , daß sie vor allen anderen ein Recht haben ,
den Frieden zu fordern und ihn zu gestalten . Ich erkenne das
Recht der Gestaltung des Lebens der Völker in erster Linie den
Männern zu, die mit der Waffe in der Hand durch vier schwere
Jahre in die Hölle des Weltkrieges gegangen sind .

Man sagt zu oft , es wären gerade die Soldaten die Haupt¬
vertreter einer Kriegspartei . Ich glaube , meine Kameraden ,
daß diejenigen am meisten mit dem Säbel rasseln , die ihn nie¬
mals geführt haben . Die , die die Schreden des Krieges nicht

tennen , fönnen von einem frisch -fröhlichen Krieg sprechen . Wir
aber wissen , daß es ein furchtbares Ding ist um die legte Aus¬
einandersegung der Völker .

Es ist mein heißer , von Herzen kommender Wunsch , daß die
ser Kongreß mit dazu beitragen möge , die Grundlage eines
wahrhaften Friedens der Ehre und der Gleichberechtigung für
alle Teile zu finden .

Die Ehrenbürgerurfunde der Hansestadt
Köln wurde dem Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
gestern in einer feierlichen Sigung der Ratsherren über =
reicht . In Begleitung von Dr. Ley befand sich auch der

italienische Arbeiterführer Exzellenz Ciannetti . Gauleiter
Staatsrat Grohé brachte dem ersten Gauleiter des Gaues
Köln -Aachen die herzlichsten Glückwünsche seiner alten
Mitkämpfer in diesem Grenzgau dar und würdigte die
politischen Verdienste Dr. Leys . Zwei große Taten hob
er besonders hervor : die Sicherung eines einheit =

lich ausgerichteten politischen Führer
forps und die Schaffung der Deutschen Ar¬
beitsfront . Dr. Ley dantte in herzlichen Worten .
Im Anschluß an diese Feierlichkeit fand im Gürzenich die
Einführung des neuen Gauobmannes der DAF . , Gau¬
leiter -Stellvertreter Richard Schaller , statt . Bei dieser

Gelegenheit entbot der Reichsorganisationsleiter seinem
italienischen Gast die Grüße des Führers und des deut¬
schen Volkes . Dr . Ley schloß mit einem dreifachen Sieg¬
Heil auf König Viktor Emanuel , auf den Schöpfer des
neuen Italiens Benito Mussolini und den Führer

Auf der Ordensburg Vogelsang , die Reichsleiter
Dr . Len zusammen mit dem italienischen Arbeiterführer
und zahlreichen Vertretern der Bewegung und der DAF
besuchte , waren die fünfhundert Junker der Burg mitbesuchte , waren die fünfhundert Junker der Burg mit
ihren Lehrern im Burghof angetreten . Dr. Len übergabihren Lehrern im Burghof angetreten . Dr. Len übergab
dem Kommandanten die Disziplinarordnung , die von jeztdem Kommandanten die Disziplinarordnung , die von jetzt
an auf allen nationalsozialistischen Ordensburgen Gel¬

Sie , meine Kameraden , müssen die Wege dazu ebnen . Ich tung hat . Zu allen Zeiten sei das sichtbarste Zeichen des
bin glücklich , daß der Kongreß in dem neuen Deutschland statt - Glaubens der Gehorsam gewesen . Nirgends mehr müsse
findet , das sich ebenso heiß nach dem Frieden sehnt und ihn

der Gehorsam als oberstes Gesetz gelten , als bei der Aus¬
erhalten will wie die anderen Wölfer . Ich glaube nicht , daß es
möglich wäre, den Kongres in einem Lande abzuhalten, dessen lese der Nation , die in die Ordensburgen einziehe. Brä
Bolt zum Kriege geneigt wäre. Denn die Fronttämpfer president Ciannetti gab abschließend seiner großen Bewunde¬
den überall da , wo sie aufammentommen , nicht von fünftigen | rung für das Gesehene Ausdrud ,

im ersten Wahlgang Svinhufvud untreu geworden .
Kallio erhielt zunächst nur die 56 Stimmen seiner

Partei und der frühere Präsident Stahlberg genau
150 Stimmen , also gerade eine Stimme weniger als zu

seiner sofortigen Wahl mit absoluter Mehrheit im ersten
Wahlgang nötig gewesen wäre . Für Stahlberg stimmten
95 Sozialdemokraten , die also aus taktischen
Gründen und vor allem , um eine Wahl Svinhufvuds zu

hintertreiben , im ersten Wahlgang schon ihren eigenen
Kandidaten fallen ließen . Ferner stimmten für Stahl¬
berg 36 Fortschrittler und 19 Schweden .

Um 16 Uhr ( ME3 . ) begann der zweite Wahlgang , der
um 16 . 30 Uhr ( ME3 . ) beendet war . In ihm erhielt
Ministerpräsident Kallio mit 177 Stimmen die absolute
Mehrheit , da ihm nunmehr geschlossen die sozialdemokra¬
tischen Stimmen zufielen . Er wurde damit zum Präsi
denten Finnlands gewählt . Stahlberg waren nur noch
insgesamt 19 Stimmen zugefallen und Svinhufvud 104
(68 Stimmen der Sammlungspartei , 18 der Vaterländi¬
schen Volksbewegung und 18 Schweden ).

Der neue Präsident tritt sein Amt am 1. März an . Es
ist zu erwarten , daß die gegenwärtige Regierung dann
sofort zurücktreten und sich nach links in heute noch uns
betanntem Maße ergänzen wird . Folgende mert¬
würdige Lage tritt dann ein : Kallio muß dann als por
läufiger Staatsminister sich selbst als dem fünftigen neuen
Staatspräsidenten die Demission seiner Regierung mit¬
teilen .

Kyösti Kallio wurde geboren am 10. 4. 73 in Rivala
in Desterbotten . 1918 war er Senator im Freiheitsfenat
von Svinhufvud , später oftmals Minister und Vorsitzender
des Reichstages und mehrmals Ministerpräsident . Ein
großes Agrarreformgeseh von 1918 heißt nach ihm Leg
Rallia
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Die Schute , , Magdalena " wurde gehoben
Achtzehnstündige ununterbrochene Sebungsarbeit von SA . und Feuerwehr

otz . Nach einer „schöpferischen " Atempause nahm die SA . , der
Sturm 14/1 35 . , am Sonnabendnachmittag um 2 Uhr die am
Mittwochmorgen eingestellten Hebungsarbeiten an der vor der
Kesselschleuse im Ems -Jade - Kanal gesunkenen Motor -Schute

Magdalena " des Schiffers Saathoff aus Westerende bei
Aurich wieder auf . Der Tagesbefehl lautete : Es wird

durchgearbeitet , bis die Schute gehoben ist !
Das hat rund achtzehn Stunden gedauert , aber die SA. ¬
Männer haben ihren Befehl erfüllt . Noch morgens um 6,30 Uhr
schien der Erfolg durchaus fraglich , eine halbe Stunde später
trieb die Schute hoch und lauter Jubel über den erzwungenen
Erfolg löste damit die Spannung . Ein schwieriges Stück Arbeit
ging nach wechselvollem Kampf mit den Elementen siegreich zu
Ende .

Der Regierungspräsident hatte Anweisung an das
Wasserbauamt gegeben , die anerkennenswerten freiwilligen He¬
bungsarbeiten der SA . durch zur Verfügungstellung von He¬
bungsgerät nach Kräften zu unterstützen . So machten sich SA. ¬
Männer am Freitag daran , den Schlicksauger , der bereits
Winterquartier bezogen hatte , wieder betriebsfertig zu machen ,
eine Arbeit , die normal mehrere Tage in Anspruch nimmt .

Diesmal ging es an einem Tag , und schon am Sonnabend¬
mittag lag der Sauger unter Dampf bei der Kesselschleuse .

Außer dem vorhandenen Hebungsmaterial , was ein örtlicher
Bauunternehmer zur Verfügung gestellt hatte , lagen

zwei Pünten der Wasserbauverwaltung griffbereit . So fonnte
nachmittags um 2 Uhr die Arbeit mit neuem Mut in Angriff

genommen werden . Die SA . war trok der schweren Anstren¬
gungen , der schmuzigen Nachtarbeit und des Mißerfolges am
Mittwoch nicht nur in derselben Stärke , sondern noch weit zahl¬

reicher zur Stelle , so daß ein Teil wieder entlassen werden

mußte , weil sich auf den engen Fahrzeugen nicht beliebig viele
Silfskräfte betätigen konnten .

Zunächst mußte
der Sand aus der Schute gepumpt

werden . Die SA .- Männer traten dabei auf die Bordkante des

Wracks und arbeiteten mit Handschaufeln , Brechstangen und
Pichhaken den Sand los , damit der nicht als Sandsauger , son¬
dern nur als Schlickbagger gebaute Heber den Sand mitnehmen
tonnte . Diese Arbeit dauerte reichlich fünf Stun

den , und die Dunkelheit war lange hereingebrochen , als auf

der größten Schute die schweren Eisenträger zurechtgelegt und

das ganze Balfenwerk hergerichtet wurde , aus denen die Wider¬
lager für die Hebebäume geformt wurden .

Zwanzig Mann mußten hart zufassen , um einen der

schweren T - Träger auch nur an einer Seite zu heben ,

und es wurde Mitternacht , als endlich zwei schwere T - Träger

hübsch nebeneinander an einer Seite an Land und über die

gefunfene Schute hinweg mit der andern mitten auf der Hebe¬
schute lagen und auch achtern unter dem gesunkenen Fahrzeug
ein starter Draht durchgezogen und an dem Hebebaum befestigt
war .

Der Schlicksauger pumpte rasch die Schute voll , die Hebe¬

trossen wurden stramm gespannt und dann die Hebeschute wie¬
Dieder leergepumpt , um so das Wrack mit hochzunehmen .

Arbeit gelang , man hätte nun weitere Trossen unter das Wrad
bringen fönnen , entschloß sich aber , da auf den Hebefahrzeugen

nirgends Winschen , noch viel weniger solche mit Kraftantrieb
vorhanden waren , zu einer anderen Art der Sebung . Der

Wasserstand im Ems - Jade -Kanal war um reichlich einen Meter

Briefe aus großer Zeit
Das ostfriesische Freiwillige Jäger -Detachement " 1813/15

( Schluß )

Es folgen die Namen der Landwehrmänner , die Jacobs

getroffen hat : Thees F. Reentjes , Frert R. Abben ,

Gerd Edzard Janssen , Jann H. Peters Pruis ,

Sieben Gosselten , Jann Gosselten , Marten H.

Tjaden , Klaas Gerds Luiken , Jans Bünting ,

Jann Schwitters , Ofte Janssen Bakker ( Hans

Bakkers Sohn ) , Hinrich Bruns , Gerd Hinrichs
( Sinrich Bettens Sohn ) , Peter Popfes ( Peter Aissens

Sohn ) , Boyen , welcher bei Jann Siemens gedient ,

Boye , welcher bei Garreltohm gedient , Peter Martens
von Wirdum , Willm Janssen , Niklaas Färber ,

der war noch ebenso , wie allezeit , Dirt Santier , Beh¬
rend H. Tjaden vom Schott . Dyke Poppinga aus

Engerhafe , Andrae von Aurch , Schippers , welcher
Sefretär bei Kettler gewesen , Eielt Gerdes , Harm

Meemen , Sans , welcher bei Jakob Weeldreyer

gedient hat , Remmer Schwitters , Sieben und David
Siebens , die Söhne von Sieben Brouer aus Oste el ,

Dirt Hinrichs van der Wall aus Norden , den

Rosenboom aus Norden , welcher auch in Emden bei mir

war unter der Reserve , und Heye Dirks . Dirk Heyens

Sohn aus Marienhafe . Der Brief schließt mit einem Gruß

von Leutnant Sasse an Jacobs Eltern . Von seinem Leutnant

schreibt Jacobs : „ Er ist mein bester Freund , den ich hier habe . "

Ein Beweis für das kameradschaftliche Verhältnis zwischen
Offizier und Jäger .

Noch bis zum 10. Oktober verblieben die Jäger in ihren

Quartieren in der Normandie . Dann wurde der Rückmarsch

nach Preußen befohlen . Der 18. Oktober war Ruhetag vnd

dem Gedenken der Völkerschlacht gewidmet . Einige Tage

später erhielt das Jäger -Detachement die Nachricht , daß es in

die Heimat entlassen sei . Die Jäger schieden aus ihrem bis¬

herigen Verbande aus und wurden in ehrenvoller Weise von

dem Obersten von Seidlik entlassen .

Die Feldzugsbriefe werden ergänzt durch die „ Marsch - Ruthe

(Route ) des von mir im Jahre 1815 gemachten Feldzuges .

Lammert G. Cornelius Jacobs , geboren auf dem Großen Busch¬
( Die eingeflammerten Ziffern

hause den 2. Januar 1795 . "

geben die tägliche Marschleistung in Stunden an .) " Den 24 .

April 1815 habe ich mich unter das ostfriesische Freiwillige
Jäger -Detachement " zu Fuß engagiert zu Norden . Den 15 .

Juny find wir daselbst wegmarschiert nach Aurich (5 ) , den 16 .

nach Leer (7) , den 17. nach Aschendorf (6) , den 18. nach Lathen

(5) , den 19. durch Meppen nach Lingen ( 9 ) , den 20. hatten wir

einen Ruhetag , den 21. gingen wir nach Rheine ( 7) , den 22 .

nach Ahausen ( 8 ) , den 23. nach Boekholt ( 8 ) , den 24. hatten

mir Ruhetag , den 25 . nach Wesel (5 ) , den 26 . und 27 . hatten

wir daselbst Ruhe , und es gingen auch noch daselbst zu Hause
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abgesenkt , und so ragte die Landseite der Schute schon aus dem

Wasser heraus . Man brachte nun auf der Gegenseite bereit¬

gehaltene Sandsäcke dicht an dicht an , packte von außen einige

Segeltücher davor und sperrte so den inneren Schiffsraum gegen

das Außenwasser ab . Dann trat wieder der Schlicsauger und
damit zusammen zwei Motorsprigen der Feuerwehr , in Tätig
feit und pumpten rasch das Fahrzeug leer .

Aber der Sandsackdamm brach durch , und die Achei
mußte von vorne angefaßt werden .

Man legte nun innen einen Stützbalken vor die äußere Sanda
sackwand und verhinderte so erneute Zwischenfälle . Bei dem

erneuten Leerpumpen war dem Schlicksauger offenbar zuviel
Schmuz in die Pumpe geraten und der Sauger schaffte nicht
mehr , so daß die Feuerwehr allein das durch die Sandsäcke ein¬

dringende Wasser und den Rest herauspumpen mußte . Der Erfolg
schien gesichert , aber die Schute rührte sich nicht , auch nicht als

sie weit über halb leergepumpt war ! Mancher wollte jezt an

allem zweifeln . Hat das Ding ein Leck ? Wie kommt das ? Bis

zur Neige war schließlich die Schute geleert , tam aber nicht
hoch ! Was nun ?

Die Landseite des gesunkenen Fahrzeuges saß infolge des
gesenkten Wasserstandes auf Grund und hinderte die andere

Seite hochzukommen , wie findige Leute vom Fach erkannten .

Schnell wurden die Tore der Kesselschleuse geschlossen und mit
dem sich stauenden Wasser hob sich ganz langsam aber sicher die

Schute . Ein Freudenjubel drang durch das Morgengrauen !

Zähes Wollen , Mut und Tatkraft hatten eine schwere
Arbeit geschafft .

Es zeigte sich, daß die Schute recht schwer aus Eisen gebaut war ,
der Sand war auch nicht ganz herausgekommen , daher die
Schwierigkeit der Hebung . Die Schute war völlig unbeschädigt
und konnte gleich dem anwesenden Schiffer wieder übergeben
werden . Ein Blick in die Innenräume zeigte die Verheerungen

des Wassers . Der fast neue Motor wird völlig auseinanders
genommen werden , um von dem Sand und Wasser gereinigt
zu werden . Der Schiffer wird trotz der Hilfe der SA . noch

schwer genug an dem Unfall zu tragen haben , an dem ihn
eigentlich wenig Schuld trifft , wie hier nebenbei bemerkt wers

den soll .

Schiffsbewegungen
Hamburg -Amerika -Linie . Hansa 13. 2. in Neuyork . Ham¬

burg 14. 2. Dover p . n . Hamburg . Bochum 14. 2. Lizard p . n .
Bremen . Hagen 13. 2. ab West St . John n . Boston . Cordillera
14 . 2. in Barbados . Palatia 14 . 2. in Barbados . Itauri 13 . 2 .

v . Cristobal n . St . Thomas . Ammon 13 . 2. Fernando de No¬

ronha p . n . St . Vincent . Essen 13 . 2. Ouessant p . n . Port Said .

Bitterfeld 13 . 2. in Sydney . Samm 14 . 2. Perim p . n . Port
Said . Kurmart 13 . 2. v . Djibouti n . Port Said . Hanau 14 . 2 .

v . Aden n . Port Said . Freiburg 13 . 2. v . Marseille n . Holland .

Rendsburg 13 . 2. v . London n . Bremen . Sauerland 13 . 2. Kap

St Vincent p . n . Antwerpen . Kulmerland 13 . 2. in Hongkong .
Havelland 14 . 2. in Rotterdam . Hindenburg 13 . 2. v . Port
Swettenham n . Manila . Nordmark 12 . 2. v . Miri n . Manila .

Oldenburg 14 . 2. v . Oran n . Port Said . Reliance 13 . 2. v .

Djibouti n . Bombay . Baden 13. 2. Ouessant p . n . Antwerpen .

gehörende Jäger mit , den 28. durch Rheinberg nach Orjoi ( 4) ,

Sen 29. durch Urdingen nach Lank ( 6) , den 30. durch Nuns auf
ein dahinter liegendes Dorf (4 ) , den 1. July durch einige

Dörfer (4 ) , den 2. hatten wir Ruhe , den 3. durch Jülich auf

ein Dorf ( 6 ) , den 4. durch Aachen auf ein Dorf ( 6) , den 5. durch

Disan , ein fleines Fledchen , auf ein Dorf (6 ) , den 6. nach

Lüttich (5 ) , den 7. nach Huy (5) , den 8. nach Namur (5 ) , den

9. hatten wir Ruhe , den 10. nach Charleroi ( 8 ) , den 11. nach

Beaumont ( 8) , den 12. gingen wir durch Avesnes auf ein Dorf

( 8 ) , den 13. hatten wir Ruhe , den 14. nach Guise ( 6 ) , den 15 .

nach St . Quentin ( 8 ) , den 16. hatten wir Ruhe , den 17. nach

Noyon (8) , den 18. durch Compiegne auf ein Dorf (7) , den 19 .

nach Senlis (6) ; den 20. nach Gones (6) , den 21. durch St .

Denis , bei dem Berg Montmartre her , welcher zugleich eine

starfe Festung ist , und ungefähr eine halbe Stunde in die Vor¬

stadt von Paris , darauf aber links abgedreht nach Montreuille
( 6) , den 22. hatten wir des Morgens eine kleine Parade vor

dem Major Friccius (dem Führer des Landwehrregiments ) .

Er nahm zugleich Abschied von uns , indem wir für ein Linien¬
regiment bestimmt waren . Hierauf gingen wir um Mittag

daselbst weg durch Paris , welches von dem einen Ende der

Stadt bis zum andern Ende ungefähr 4 Stunden dauerte . nd

tamen des Nachts nach Versailles ( 9) , den 23. durch St . Ger

main auf ein Dorf (4 ) , den 24. nach Mentes ( 6) , den 25. durch

Passi auf ein Dorf ( 7) , den 26. nach Evreux , in dieser kleinen

Stadt blieben wir in Cantonierung liegen . Den 3. August

hatten wir unseres Königs Geburtstag gefeiert auf dem nahe
Den 12 . Auguftbei Evreur befindlichen Schloß Navarre .

marschierten wir auf ein Dorf , welches nur eine halbe Stunde

von Evreux liegt , St . Germain genannt . Den 18. August nach

Neufbourg , einem großen Flecken . Hier sind den 31. August

die freiwilligen Reitenden Jäger " durchmarschiert und den

7. August das ganze Ostfriesische Landwehr -Infanterie - Regiment .

Den 9. September gingen wir nach einem Dorf , St . Aubin

genannt , den 13 . auf ein anderes Dorf ( 2 ) , den 14. durch

Louviers nach Pont de l ' arche ( 3) , den 16. hatten wir daselbst

Parade vor unserm Regimentskommandeur Seidlik , den 22 .

tam daselbst ein fürchterliches Gewitter über von starkem Regen

begleitet . Den 23. gingen wir durch Louviers auf ein Dorf (4) ,

den 24. durch Evreux auf ein Dorf (3) , den 25. wieder auf ein

Dorf (6) , den 26. auf Rugles auf ein Dorf (5 ). Den 9. Oktober

wurden wir gewahr , daß wir bald nach Hause gingen , und so

machten wir den Anfang mit dem Retourmarsch . Den 11 .

gingen wir durch L' aigle auf ein Dorf (3) , den 12. durch Ver¬

neuille auf ein Dorf ( 6) , den 13. auf ein anderes Dorf , den

14. hatten wir Ruhetag . Den 15. gingen wir durch Dreux und

durch Houdan auf ein Dorf ( 10) , den 16. durch verschiedene

Flecken auf ein Dorf . In dieser Gegend ist es sehr gebirgig (8 ) .

Den 17 . durch Moulan über die Seine auf ein Dorf (8 ) . Den

18 . hatten wir wieder Ruhe . Den 19 . durch Pontoise auf ein

Dorf ( 11 ) , den 20. durch St . Leu auf ein Dorf ( 6 ) , den 21 .

hatten wir Ruhe . Den 22. marschierten wir durch Jeancourt

und Clermont auf Fay bei St . Quentin (6) , den 26. nach St .

Pierre ( 1) , den 27. nach Clermont . Da hatten wir Revue vor

وو

Für Jhre Haut

Neues Wasserverbandgesek

Folge 39

Die Reichsregierung hat am 10. 2 . 37 ein Gesetz über
Wasser - und Bodenverbände (Wasserverbandgesez ) beschlossen ,
das jetzt im Reichsgesehblatt , Teil I vom 12. 2. d . 3 . ver¬

öffentlicht wurde . Das Gesez , das nur aus drei Paragraphen
besteht , soll dazu dienen , die Wasser - und Bodenverhältnisse als

eine Grundlage der Selbstversorgung des deutschen Volkes zu

bessern und Wasser - und Abwasserschaden abzuwenden . Aus
diesem Grunde wird der Reichsminister für Ernährung und

Landwirtschaft ermächtigt , im Einvernehmen mit den beteilig¬
ten Reichsministern das Recht der Wasser - und Bodenverbände

nach den Grundsägen des nationalsozialistischen Staates neu zu
gestalten . Es sollen insbesondere die Selbstverwaltung der ge¬
nannten Verbände , ihre Ordnungs - und Polizeigewalt , die Auf¬

sicht und Polizei über sie und das Spruchverfahren , wie vor

allem auch die Umgestaltung bestehender und die Gründung
neuer Verbände einer Neuregelung nterzogen werden . Das

neue Gesetz gibt gleichzeitig einen Ueberblick über die auf

Reichs - oder Landesrecht oder Herkommen beruhenden Körper¬

schaften , die unter den Begriff der Wasser - und Bodenverbände

fallen sollen . Die Frage der Zugehörigkeit wird nach den Auf¬
caben der Verbände entschieden . Es rechnen dazu zunächst die

Verbände , die Gewässer und ihre Ufer oder aber Schiffahrts¬

und Flößereianlagen , Stauanlagen , Schleusen , Siele und der =

gleichen , Wasserkraftanlagen und Wassersammelbeden herzu¬
stellen , zu ändern und in ordnungsmäßigem Zustande zu er
halten , bzw . den Wasserabfluß zu regeln und Gewässer zu be¬

seitigen haben .

L

Erfaßt werden weiterhin Verbände , deren Aufgabe in der .

Be oder Entwässerung von Grundstücken und deren Schug vor
Hochwasser und Sturmflut , in der gesamten Abwasser¬

regulierung , der Trinkwasserbeschaffung , der Verbesserung des
Bodens in seinem landwirtschaftlichen Kulturzustande und deren
Bewirtschaftung und Nuzung der Kulturflächen besteht .

Schließlich gehören dazu Verbände , die sich mit der Bewirt¬
schaftung des Grundwassers , der Landgewinnung aus Wasser
flächen befassen oder Beiträge zu wasserwirtschaftlichen , wasser¬
baulichen und bodenkulturlichen und zu Abwässerungs¬

maßnahmen aufbringen oder aber die genannten Aufgaben
überwachen .

Hamburg - Südamerikanische Dampfschiffahrts : Gesellschaft .
Cap Arcona 14. 2. v . Madeira n . Lissabon . Antonio Delfino
13 . 2. v . Bahia . Cap Norte 13 . 2. v . Bremerhaven n . Boulogne .

General Artigas 13. 2. v . Lissabon n . Boulogne . General San
Martin 13 . 2. v . Montevideo n . Santos . Monte Olivia 13 . 2 .

v . Las Palmas n . Rio de Janeiro . Monte Pascoal 12 . 2. v .

Santos n . Sao Francisco do Sul . Espana 13 . 2. v . Madeira n .

Hamburg . Bahia 14 . 2. v . Pernambuco . Eifel 11. 2. Madeira
p . Maceio 13 . 2. v . Pernambuco n . Bahia . Montevideo 13 . 2 .

v . Las Palmas n . Antwerpen . Steigerwald 13 . 2. in Rotter¬
dam . Westerwald 14 . 2. v . St . Vincent n . d . La Plata .

Deutsche Afrita - Linien . Wahehe 12 . 2. ab Accra .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . Paul Harneit 21 . 2. in
Rotterdam fällig . Hanseat 21 . 2. in Rotterdam fällig . Gedania
13 . 2. an Triest . Victor Roß 14 . 2. an Neuyort . J . H. Senior

14. 2. an Halifax . Friedrich Breme 12. 2 v . Aruba n . Rotter¬
dam und / oder Hamburg . I . A. Mowinckel 12. 2. an Aruba .

S . C. Horn , Hamburg . Claus Horn 13 . 2. v . Puerto Plata
n . Le Havre . Heinz Horn 13 . 2. v . Dover n . Hamburg .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 14. /15 . Februar

Von See : Nach See : Fd . Wiesbaden , Hansa , Roses

marie , Keitun , Senator Mummsen .
-

dem General Ziethen , welcher zugleich Abschied von uns nahm .

Hierauf marschierten wir wieder nach Fai bei St . Quentin (3 ) .

Hier konnten alle , die es wollten , ihren Abschied erhalten . Sie

mußten aber auf eigene Kosten nach Hause reisen . Und so sind
wir über Holland , um auch von der Gegend etwas zu

sehen , nach unserer Heimat gereist . Den 30. gingen wir durch
Clermont nach Briteuille ( 10 ) , den 31 . nach Amiens , einer

schönen , großen und lebhaften Stadt . Hier lagen drei Regi¬
menter Engländer . Wir sind daselbst auf ein Wasserschloß
( Chateau d' eau ) gekommen , worin das Wasser 80 Fuß in die

Höhe getrieben wurde . Man sieht daselbst auch die große und
merkwürdige Kathedrale . Den 1. November marschierten wir
durch Loullens ( 15 ) , den 2. nahe bei Arras durch Lens nach

der Festung Lille . Da tamen wir nachmittags um 4 Uhr an

und gingen um halb sechs Uhr wieder weg durch Menin und
Kortrijk . Den 3. tamen wir um halb zehn morgens in Gent

an und gingen des Nachmittags nach Antwerpen ( 12) . ( Diese
Marschstunden verteilen sich über mehrere Tage . ) Den 4. wur
den wir des Morgens über die Schelde gesetzt und tamen nach
Antwerpen . Von dort gingen wir um halb zehn Uhr weg und
tamen um 5 Uhr abends in der schönen Stadt und Festung
Breda an . ( Marschstunden sind nicht mehr angegeben . ) Den
5. gingen wir von dort um halb sechs Uhr morgens weg und

gelangten nach der kleinen Festung Gorkum . Dort gingen wir
um 1 Uhr weg und kamen über die Leck in die große und schöne

Stadt Utrecht . Hier gingen wir des Abends um 9 Uhr in die

Nacht - Schujte und tamen den 7. morgens um 5 Uhr vor Amster¬

dam an , einer sehr großen und schönen Stadt . Das Ansehens¬
werteste war das Stadthaus , welches wir aus - und inwendig

besehen haben . Um 5 Uhr abends gingen wir mit dem Läm

mersmann über die Suider - See und famen um 1 Uhr auf der

Lämmer an . Von dort gingen wir um 4 Uhr weg durch Alweg
und durch Strohbus und gelangten des Abends um 11 Uhr in

Groningen an . Das muß eine fürchterliche Distance sein von

der Lämmer nach Groningen ; denn wir hatten einen sehr
günstigen und harten Wind . Am 10. sind wir daselbst weg¬

gegangen durch Appingadam und so bei Farmsum vorüber nach
Delfsyhl . Dort tamen wir mittags um 1 Uhr an , gingen um
3 Uhr wieder weg und waren um 5 Uhr in Emden . De

11. November fam ich glücklich zu Hause an . 2 . G. C. Jacobs .
So waren die ersten Jäger , wie überhaupt die ersten

Truppen bereits am 10. November in Emden angelangt . Der
Rest des Detachements war wieder mit dem 3. Westfälischen
Landwehr -Regiment ( der ostfriesischen Landwehr ) vereinigt
worden und gelangte mit den Landwehrmännern am 21 . Januar
1816 in Emden an . Die Heimat hat sie begeistert empfangen .
Eine arge Enttäuschung erlebten die tapferen Krieger in der
Heimat . Denn das bereits in Frankreich aufgetauchte Gerücht ,
daß Ostfriesland an Hannover -England abgetreten wäre , be
wahrheitete sich und erfüllte alle Kriegsteilnehmer , die unter
Preußens glorreichen Fahnen in den Krieg gegen Napoleon
marschiert waren , mit tiefer Traurigkeit ; denn gerade die
Front - und Kriegskameradschaft hatte sie fest für alle Zeiten
mit Preußen verbunden . Heinrich Drees .

3 St . Palmolive -Seife 90s

die PALMOLIVE 22 Minuten - Schönheitspflege



Verlegung .
Die auf Dienstag , den 16. d . M. , anberaumte

Für din Einfaguung ordentliche Mitgliederversammlung
zeigen wir in 2 Schaufenstern
die ersten Neueingänge

in Konfirmanden - Kleidern und Mänteln

in Stoffen für Konfirmanden - Kleider
in schwarz und marine

Hier einige Beispiele unserer Leistungsfähigkeit

14 . 75 12 . 75 10 . 75 7 . 75
Kluidng in Kunstseide, schwarz und farbig

Lakfish -Mantal schöne Ausführungen=
25 . 75 22 . 75 19 . 75 16 . 75

Crepe Maroc , solide Kleiderware u Futter
95 cm breit . . . Meter

Matt - Crepe , gut bewährte weich fließende
Crepe -Qualität , 95 cm breit . . . . . . . . . . Meter

Crepe Reversible mit glänzender Abseite

1. 68

2. 25

tragfähige Ware , 95 cm breit . . . . . . . . . . Meter 2. 90

Handschuhe
schwarz und weiß Trikot

Strümpfe , Kunstseide plattiert

. . Paar 0. 75

schwarz, schwere Qualität. Paar 1. 18 0. 98
Socken

Mako, schwarz, solide Qualität. . Paar0. 68 0. 48

Schostek
Das Haus , das Sie stets zufriedenstellt

Emden Zwischen beiden Sielen

Jederleder liest gern das amtliche

Organ der NSDAP .

Stellen-Angebote

Tücht . Hausgehilfin
(30 Mt . Lohn ) bei Familien¬
anschluß , und

Haustochter
(Taschengeld ) in größerem Be¬
trieb n . Wilhelmshaven gesucht .

Bewerbungen unter 245 an die
OTZ . Emden .

Zum 1. April oder 1. Mai
wird für einen größeren land¬
wirtschaftl . Betrieb an Bahn¬
station im Kreise Norden ein
zuverlässiges , strebsames

Fräulein

wird mit gleichbleibender Tagesordnung auf

Freitag , den 26 . Febr . 1937 , nachm . 4 Uhr ,
im Heerenlogement verlegt . - Im Anschluß an die
Versammlung findet gemäß § 26 Abs . 2 der Sagung eine

Generalversammlung

-

zwecks endgültiger Beschlußfassung wegen der Sagungs¬
änderungen statt .

Emden , den 15 . Februar 1937 .

Landwirtschaftliche Buchstelle
Krummhörn " e . V. , Emden .

Kleingartenbauverein e . V. von 1931
in Emden .

Wir laden hiermit zu der am Freitag , dem 19 . Februar 1937 ,
abends 8 Uhr , im Lloyd Hotel stattfindenden

ein .
Jahres Hauptversammlung

Tagesordnung : 1. Jahresbericht . 2. Geschäftsbericht . 3. Revisions¬
bericht . 4. Sagungsänderung . 5. Verschiedenes .

Mitgliedsbuch ist als Ausweis vorzuzeigen .

Saatfartoffeln

„Flava "

Der Vereinsleiter . Brünig .

gelbfleischig , frebsfest , ertragreich
in plombierten Säden .

Bis Sonnabend vorliegende Auf¬

Fahre morgen
bestimmt nach

Bremen
träge fönnen noch berücksichtigt Fahrpreis Hin u. Zurück 4 . - RM .

werden .

Adolf Greiber
Inhaber : Hermann Römer ,

Emden , Gr .. Burgstraße 5/6 .
Fernruf 2660 .

Autorul2700
Gesucht zum 1. März für uns . ]
landw . Haushalt ein nicht zu
junges zuverlässiges

Fräulein
3wei Gehilfinnen vorhanden .
Gutes Melfen erforderlich .

3 . F . Janssen ,
Hamswehrumer -Altendeich
üb . Emden . Tel . Bewsum 66 .

Tüchtige

Friseuse

Emden

Tag und Nacht

Bremen .

LICHTSPIELE
Eine urbayrische Gaudi vom Krieg der Geschlechter !

I

Sacherl-Bre

Gute
Reise

Weiber
regimentLachen !

Lachen ! Nichts wie Lachen !

Beifilm: , Karneval ' Der wundervolle Ufa-farbenfilm!

Die staatlich anerkannte
Frieden, Autovermietung, Emden Säuglings- und KleinkinderschwesternschuleTelephon 3934

Empfehle zum Deden den
des Städt . Kinderheims Rüstringen

stellt am 1 . April 1937 wieder Schülerinnen zur Ausbildung
Bullen Normann " als Säuglings und Kleinkinderschwestern ein. Die Ausbildung

44178
Mutter , Großmutter u . Urgroß
mutter leisteten 4 Prozent Fett .

Dedgeld 5 RM .

M. Goeman , Canum .

Suche tüchtige
Zum 1. 3. findet ig. Mädchen HausgehilfinAufnahme als

Saustochter
in Beamtenhaushalt . Kleines
Taschengeld wird gezahlt .
Dr . Stallmann , Bremen ,
Contrescarpe 72 .

Weg . Erkrankung suche bald¬

für sämtl . Arbeiten . Gehalt
30 Mark und alles frei .

Angebote mit Bild u . 155
an die OTZ . , Leer .

dauert 2 Jahre . Bedingung : Ausreichende Allgemeinbildung und
Vollendung des 18. Lebensjahres . Meldungen an das Wohlfahrts

amt , das auch weitere Auskunft erteilt .

Rüstringen , den 8. Februar 1937 .

50jährige Witme sucht zum
1. April Stellung als

Saushälterin

Der Oberbürgermeister
Dr . Nutzhorn .

Für meinen 50 Hektar großen
Marschbetrieb suche ich einen
selbständigen

bei einer alleinsteh. Person. jungen Mann
Schriftliche Offerten unter
N 794 an die OTZ . , Norden .
Suche zum 1. Mai

Gesucht zum 1. März oder2 Gehilfinnen
später eine

mögl. ein älteres, ehrliches,Sausgehilfin
erfahrenes

in angenehme DauerstellungMädchen
ges . , auf Wunsch m . Pension .

Offerten erbeten an

H. Bakband , Emden ,
Neutorstraße 21 .

Gesucht eine

gesucht, das gut melken fann GehilfinSchriftliche Angebote unter
E226 an die OTZ . , Emden .

Witwer , 43 Jahre , tath . , mit
einem Kinde , sucht 3. 1. März eine

Haushälterin
gleicher Konfession , im Alter
von 35 bis 40 Jahren .

Angeb . mit Gehaltsansprüchen
unter 233 an die „ OT3 . "
in Emden erbeten .

Gesucht gewandtes junges
Mädchen als

Verkäuferin
3 . C. Winter , Aurich .

Aelteres

Mädchen
für landwirtsch . Haush . ohne

für Haushalt , Laden und
Wirtschaft . Zu erfragen bei
der OTZ . , Norden .

Suche zum 1. März für meine

6 . 3 . Theesfeld ,
Dampfbäckerei u . Gemischtw . ,
Westerholt .

Suche zum 1. März od . sp .
f . m . Haush . ( 3 Erw . ) eine i.
all . 3w . d . Haush . erfahrene

Wertwohnung eine zuverläll. Sausgehilfin
Arbeiterfamilie

ferner zum 1. Mai einen

von 18-20 Jahren, die melälteren Großknechtfen kann .

Joh . Moitow ,
Abelheider Mühle
bei Delmenhorst .

Gesucht zum 1. März oder
etwas später älteres

Alleinmädchen
gesund u . zuverlässig , erfahr .

und

zwei Mädchen
gegen hohen Lohn .

Benning , Ulgerwehr .

Gesucht zum 1. März ein be
scheidenes , christlich gesinntes

i . allen Arbeiten eines bür- Mädchen
gerl . Haushalts , für Pfarr¬
haus an Bahnstation . Ang .
mit Bild , Zeugnisabschrift . u .
Gehaltsangabe unter E 238
an die OTZ . , Emden .

Gesucht zum 1. April eine

Hausgebillin
mit etwas Kochkenntnis oder

zur Erlernung der Küche .

Kinder ( Mädchen u . Melter Hotel „ Weißer Schwan "

vorhanden ) sucht
6 . Grashorn , Rahde
über Wildeshausen i . Old .

Olderium .

Gesucht wird zum 1. oder
15 . März ein flottes

Suche 3. 1. 3. 37 od. fp. einejunges Mädchen
Sausgehilfin

nicht unter 22 Jahren .
Bäckerei und Konditorei
H. A. Hartmann , Emden ,
Neuer Martt 38 .

Lehrling

für Haus und Garten , bei
Familienanschluß und Gehalt

R . Hettenhausen , Gartenbau
Ocholt i . D . Telephon 44 .

zu Ostern dieses Jahres gesucht. Schriftl. Bewerbungen
mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften erbeten .

Bant für Handel und Gewerbe e. G. m. b. S. , Emden .

am liebsten vom Lande , für
bürgerlichen Haushalt .

Zu erfragen unter E 241 bei
der OTZ . , Emden .

Für einen landw . Betrieb in
der Nähe Emdens wird zum
1. Mai d . 3. ein nettes

Mädchen
bei Familienanschluß u . Ge
halt gesucht . Angebote unter
€ 239 an die OT3 . , Emden .

Suche zum 1. oder 15. März
ein freundliches junges

Mädchen

nicht unter 22 I . Koch - und
Nähkenntn . erwünscht ; häusl
Familienanschluß .

Frau Lehrer Möller ,
Gildehaus b . Bentheim .

Zum 1. Mai

Großmädchen
gesucht .

W. Hagena , Grimersum .

Suche zum 1. März ein
finderliebes

Hausmädchen
Näheres bei der OT3 . in
Norden .

Gesucht zum 1. April od . Mai
2 einfache junge

Mädchen
von 16 - 18 Jahren zur Er
lernung d . Haushalts f . Gafts

der auch in der Lage ist , den Bes
triebsführer zu vertreten , zum
1. März b . Familienanschluß und
gegen gutes Gehalt .

Angebote erbeten unter 246 an
(Groß - u . Kleinmagd ) sie 03 . ", Emben .
K. Buurman , Cirkwehrum .

Gesucht zum 1. März ordentl .

Melterfamilie
( fl . Familie ) zu 24 Milch¬
fühen , Jungvieh und Schwei¬
nen nach Westfalen , Kreis
Soest .

Schriftliche Angebote nnter
E 229 an die DT3 . , Emden .

Gesucht zum 1. Mai

"

Gesucht zum 1. März oder etwas
später ein firer

junger Mann
für meine 58 ha große Land¬
wirtschaft gegen Gehalt und bei
Familienanschluß .

F . Gerken , Wayens
bei Hohenkirchen , Jeverland .

Gesucht

1. und 3. Gehilfe junger Kutscher
sowie

2 Gehilfinnen
E . Ohling , Larrelt .

Landw . Gehilfe
gesucht .
Deichgraeber ,
Aurich / Eichen . Tel . 483 .

Landw . Gehilfe
zum 1. März oder später ge¬
sucht .

Claas Janssen ,
Forlig - Blaukirchen .

Stelle zum 1. Mai noch einen

u. Landwirtschaft. 3 Rühe 1. landw . GehilfenSelbige müssen abwechselnd
alle Arbeit verrichten gegen
Gehalt und Familienanschluß .

Frau Lüder Solte ,

Bahnstation Schwei i . D. Tel . 70.

Junges Mädchen mit guter

alt , findet

ein .

Bauer de Vries , Riepe .

unverheiratet , in voller Ver
pflegung .

August Metje , Wilhelms¬
haven , Bismarckstraße 73 .

Suche für meinen Sohn zu
Ostern Lehrstelle als

Malerlehrling
Angebote erbittet
Frau A. Pflaum ,
Neßmerfiel über Norden .

Suche für m . Sohn ( taubst . ) ,
16 Jahre , Stelle als

Schuhmacherlehrling
Kr . Leer od . Aurich bevorz

Lindemann , Kleinoldendorf
bei Remels .

Gesucht zu Ostern ein

Suche zu ſofort oder 1. Mai Bäckerlehrlingeinen

Allgemeinbildung, 15-16 3. landw . Gehilfen
in einem finderlosen landw. LehrstelleHaushalt . Familienanschl . u .

Gehalt nach Uebereinkunft . in gut . Damenschneiderei
Frau Anna Oldehoff , Dünien ,
Bez . Bremen .

Rinderlb . fleiß . Mädchen

Offerten unter 242 an die
OTZ . , Emden .

Gesucht zum 1. Mai eine
3. 1. April für fl. Saush. gel. landw . Gehilfin
Roonstraße 66.
Zelmer , Wilhelmshaven ,

Arends , Ryjum .

Alter 15 - 17 Jahre .

Heinrich Hinrichs ,

Schleperhusen b. Blerfum,
Wittmund -Land .

3 . Gerdes Nacht .
Dampfbäderei ,
Westerstede i . D.

Suche zum 1. April

Anert. Lehrwirtschaft sucht Lehrling
jungen Mann
u . Lehrling

aus guter Familie

Tef . 132 .

Ile Baumann , Westerstede i . De

Schriftliche Bewerbungen unt . Eisenwaren und Maschinen,
48 an die DT3 , Aurich . Haushaltungsgeräte .



AlübAus Ohau und Provinz
Schaffermahlzeit 1937

Wieder riefen die Schaffer der sozialen Seemannsstiftung
„Haus Seefahrt zu der altehrwürdigen Bremer Schaffer
mahlzeit " , die in diesem Jahre ihre besondere Bedeutung
dadurch erhielt , daß sie zusammenfiel mit dem 80jährigen Be¬
stehen des Norddeutschen Lloyd . Die Bremer Schaffermahlzeit ,
der fast 400 Jahre alte Brauch , entstanden aus der Rechnungs¬
ablegung und Schafferwahl im Haus Seefahrt und außerdem
ursprünglich ein Abschiedsfest für die zur Ausfahrt rüstenden
Schiffe, hat sich bis auf den heutigen Tag fast unverändert er¬
halten . Zusammen mit Kaufleuten und Kapitänen versammeln
sich im Haus Seefahrt " in jedem Jahr Gäste aus dem Reich ,
in jedem Jahr andere , alle die , die mit Bremen in Handels¬
beziehungen stehen , und Vertreter der Partei , der Behörden
und des Reichsheeres .

So befanden sich auch in diesem Jahre unter den Gästen der
Reichsverlehrsminister Dr. Dorpmüller , Staatssekretär Dr.
Reinhardt vom Reichsfinanzministerium , der Führer der Deute
schen Eeeschiffahrt Staatsrat Egberger -Hamburg , Staatsrat
Kreisleiter Blante -Bremen , Konteradmiral Canaris - Berlin ,

der Kommandierende General des X. Armeekorps General
Knochenhauer -Hamburg , Generalmajor von Schauroth -Bremen
und Senator Otto Flohr -Bremen .

Ministerpräsident Generaloberst Göring ließ an die Teil¬
Teilnehmer der Seefahrtsmahlzeit ein herzliches Schreiben
richten , in dem er seine persönliche Verbundenheit mit den
Trägern gesunder Tradition zum Ausdrud brachte . Die
Schaffer dantten ihm in einem Telegramm , in dem sie die
Hoffnung aussprechen, den Minister im nächsten Jahre in der
Sansestadt begrüßen zu können .

An den Reichsstatthalter und Gauleiter Carl Röver , der

am vergangenen Freitag seinen 48. Geburtstag begehen fonnte ,
wurde ein herzliches Glückwunschtelegramm übermittelt und
ebenfalls die Soffnung ausgesprochen , den Reichsstatthalter im
nächsten Jahre bei der Schaffermahlzeit begrüßen zu fönnen .

40 Jahre auf der Marinewerft

otz . Der Oberwertmeister Eduard Sobbie aus

Rüsterfiel tann am 16. Februar auf eine 40jährige Reichs
dienstzeit zurüdbliden und wird aus diesem Anlaß ein Aner
fennungsschreiben des Führers und Reichstanzlers überreicht
bekommen . Zwei Tage später kann der Helfer Karl Wil¬
fens aus Rüstringen auf eine 25jährige Dienstzeit auf der
Marinewerft Wilhelmshaven zurückblicken und erhält aus
diesem Anlaß eine Ehrenurkunde der Marinewerft .

KALK3000002305

Afrißt
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Altstadtsanierung der Jabeftädte

Die starte bauliche Entwicklung der Jadestädte hat zur Folge ,

daß nun damit begonnen wird , die Altstadt zu sanieren . Die
ältesten Bauten in Wilhelmshaven sollen neuzeitlichen und

praktischen Bauten weichen . An mehreren Stellen hat man be¬

reits mit dem Abbruch von alten Häusern begonnen .

Wilhelm - Busch -Ausstellung in Osnabrüd

Nach langen Vorbereitungen und unter Mithilfe des Ober¬

bürgermeisters Dr . Gärtner ist es gelungen , eine Wilhelm¬

Busch -Ausstellung im Schloß zusammenzustellen . Die Ausstellung

zeigt außer wenigen bekannten Delbildern , Landschaften und

Porträts viele Skizzen und Zeichnungen vom „ Hinterlistigen
Heinrich " , Abenteuer eines Junggesellen " , Briefe usw . , die

einen tiefen Einblick in das Schaffen des Meisters bieten .

Museumsdirektor Dr . Gummel eröffnete die Ausstellung , die

einen würdigen Plaz in den repräsentativen Räumen des

Schlosses gefunden hat .

92

Todessturz aus der Bodenluke

Der Heuermann 3wansig aus Grasdorf machte sich an

einer offenen Bodenlute zu schaffen , als er plöglich fehltrat und

in die Tiefe stürzte . Sierbei zog er sich so schwere Verlegungen

zu , daß er bereits in der darauffolgenden Nacht starb . Der

Verunglückte hinterläßt Frau und fünf Kinder .

Senior der deutschen Segler 90 Jahre alt

Der Hamburger Segel - Club fonnte dem Senior der deutschen

Segler , feinem Mitglied Heinrich M. G. Thedsen , aus Anlaß

seines 90jährigen Alters die Glückwünsche des deutschen Segel¬

sports aussprechen . Thedsens segelsportliche Laufbahn zeigt ihn

als Gründer des Segelsports auf der Schlei , einem Revier , dem

er Jahrzehnte treu geblieben ist . Sein schneller Flossentieler

, ,Lala II " , der auf dem Reißbrett von W. v . Hacht entstanden

ist, hat große Erfolge erzielt . 1907 gründete er den Arnisser
Segel -Club , und die Stadt Arnis ehrte ihn kürzlich dadurch ,

daß ein neuerbauter Rai den Namen Heinrich - Thedsen - Kai er

hielt . Thebsen lebt noch heute in voller geistiger und törper¬

licher Frische und ist weiterhin ein treuer Freund des deutschen

Segelsports .

Feuerschiff Fehmarn -Belt " geht wieder auf Station

Das Feuerschiff „ Fehmarn - Belt " , das infolge des Eises

fürzlich nach Kiel eingeschleppt worden war , ist am Freitag¬

vormittag im Schlepp eines großen Dampfers ausgelaufen , um
seine Station wieder zu beziehen .

Eins hat sie vergessen !

Nun hat sie den Schaden !

Warum schäumt die Lauge so schwach ? -

dentt Frau Coffe bei der ersten Wäsche in

ihrem jungen Haushalt . Ja , der Kalf¬

teufel im Wasser spielte ihr diesen Streich ,

denn Frau Cotte hatte vergessen , das

Wasser vorher weich zu machen . Deshalb

immer einige Handvoll Hento Bleich¬

Soda im Wasser verrühren und 15 Minu¬

ten darin wirken lassen , bevor man die

Waschlauge bereitet dann hat man

immer das schönste weiche Wasser !

Kampfdem Verder !

M798 /37

Nimm Hento , das beim Waschen spart

und Seife vor Verlust bewahrt !

Bestrafung wegen Steuerhinterziehung .
Durch Unterwerfungsverhandlungvom 13. Februar 1937 ist der

Lands und Gastwirt Seie Willms Rahmann

in Middels - Westerloog Nr . 84

b) Einkommensteuer für 1932 bis 1934
c) wegen des Berjuchs der Einkommensteuer¬

hinterziehung für 1935
Geldstrafe rechtsträftig verurteilt worden .

Ferner ist auf Befanntmachung der Bestrafung ertannt worden.
Finanzamt Aurich .

Gerichtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung .

Left bie DX3 .

Zu mieten gesucht

Sonnige

4 . bzw . 5- 3. Wohnung
mit Zubeh . od . Einfamilien
haus mit Garten z . 15 . 3. od .

1. 4. zu mieten ges . Schr . Ang .
u . E 240 a . d . DT3 . , Emden ,

3g . Ehepaar mit 1 Kind sucht
in der Nähe Aurichs 3. 15 .

März oder 1. April eine

2räumige Wohnung
Schriftliche Angebote unter

47 an die OT3 , Aurich

Das EntschuldungsverfahrenJ. W. Pleis in Filjum (Lw. E.
Vermögen des GastwirtsundWohnung

Bauern 3 . W. Pleis jun . in Filsum .
Letzterer befindet sich nicht in Entschuldung .
Beer, ben 13, Februar 1937.

Das Cutfchuldungsamt .

2 - 3 3immer , in Aurich od .

Stadtrand auf sofort gesucht
Schr . Angebote m . Mietpt . an

unens Brain , Mittegrohejebn

Bekanntmachung .

wegen Sinterziehung von
a) Umsatzsteuer für 1932 bis 1935

Leer

zu 1800 RM ,
670"" 99

" 1130

Mehr Freizeit im Einzelhandel ?
Die im Einzelhandel Beschäftigten , Angestellte und Be

triebsführer , sind gegenüber anderen Berufsgruppen in der

Zumessung von Freizeit sehr schlecht gestellt . Die Geschäfte

schließen bekanntlich erst um 19 Uhr . Das ist eine Zeit , zu der

beispielsweise die Kanzleien durchweg schon einige Stunden

geschlossen sind . Bis der im Einzelhandel Tätige zu Sause ist ,

ist es zumeist zu spät , um noch irgend etwas für die Freizeit¬

gestaltung zu tun . Es würde also der sozialen Gerechtigkeit

entsprechen , wenn man versucht , die hier bestehenden Schwie¬

rigkeiten auf irgendeine Weise zu beheben . Die wesentliche

Schlechterstellung der Einzelhandelsberufsgruppe in der Freis

zeitfrage tommt besonders traß an den Sonnabenden zum Aus .

Gesundbleiben
HEDA-KräuterteeN

wielt fuenteribund
reinigt das Blut

Nr.

VED

NEDA-Sräutertee
fordert die Verkning
verfitat Denbigfait

Beutel RM- 50 , Karton RM. 1. 50

Erhältlich in Apotheken . Dragerien , Reformhäusern

brud . Damit beschäftigt sich eine Zuschrift im „ Deutschen

Kaufmann " . Wenn Sonnabends die Büros und Fabriken um

13 oder 13. 30 Uhr schließen und die dort Tätigen dann den

ganzen Sonnabend und Sonntag frei haben und sich erholen

fönnen , stehen der Einzelhändler und seine Gefolgshaft bis

nach 19 Uhr abends hinter dem Ladentisch und kommen dann

übermüdet nach Hause . Sonntags morgens sind die meisten

dann froh , einmal ausschlafen zu können Rd . " tommt unter

diesen Umständen in den meisten Fällen nicht in Frage . Was

hier helfen könnte , wäre eine generelle Regelung

für alle Einzelhandelsbetriebe . Es gibt gewiß

viele Ladeninhaber , die sich auch gerne einmal einen freien

Nachmittag verschaffen würden . Aber sie können es nicht , weil

andere ihren Laden offen halten . Es wäre zu wünschen , wenn

über furz oder lang den Arbeitskameraden im Einzelhandel
in dieser Frage geholfen würde .

Ein bekannter Rennreiter gestorben

Ein auf dem Gebiete der hannoverschen Pferdezucht bekann

ter Fachmann , Pferdekommissionär Johann Prüfer Berden ,

ist im Alter von 79 Jahren gestorben . Prüfer war in seinen

jüngeren Jahren auf den Halbblutbahnen der engeren und weis

teren Umgebung seiner Vaterstadt ein bekannter Rennreiter .

Harlingerland

Die Kreisbauernschaft Wittmund
führt am Sonnabend , dem 20 . Februar 1937

um 7. 30 Uhr bei Albers in Altfunnigfiel

Colle

Die neue Umsag
und Einkommensteuer¬

Buchführung
nach Vorschrift des Reichs

finanzministeriums
8 . 50 R .

Snoer . Glens , Hindenburgstraße

zufäßliche Berufsschulung Eis-u. Kühlanlagen
durch . Betriebsführer und Gefolgschaft sind hierzu

eingeladen .

isu .
in jeder gewünschten Ausführung
und Größe . Umbau , Bergrö

Der Kreisbauernführer . gerung u. Kundendienst an vor
handenen Anlagen aller Art .

Donnerstag , den 18. Februar 1937 , Breiswerte fachmännische Bedie
abends 8 Uhr , im Dollmannschen Saale

Schwiegerföhne "
Schauspiel in 3 Atten von Alexander Paul .

Karten im Vorverkauf bei den Ortsgruppenleitern in Blomberg ,

nung . - Prospekte auf Wunsch .
Kältespezialist

Seine . Solften ,

Wesermünde -G . ,

Regenmeerten , Ochtersum , Westeraccum , Westerholt , Willmsfeld u . Narp Sedanplay 1. Fernsprecher 1128 .
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Stragula

Stragula , mit Mustern bebrud
ter Fußbodenbelag ähnlich wie
Linoleum , aus ölgetränkter und

gepreßter Wollfilzpappe . Stras
gula haftet ohne Auftleben oder
Aufnageln dem Fußboden fest
an . Bei der Reinigung dürfen
weber Mopöl noch scharfe Rei¬

nigungsmittel verwendet wer
ben , am besten wischt man nur

feucht auf oder vermendet höch
stens milde Kernseife .

Etrahlenbehandlung ist bie Bes
handlung von Krankheiten mit
perschiedenen Arten von Strah
len , mit Wärmestrahlen , mit
ultravioletten Strahlen , Rönts

genstrahlen und Radiumstrah
len . Die Behandlung mit Ras
diumstrahlen fommt vor allem

bei Geschwülsten in Frage , eben
so Röntgenstrahlen , die auch bei
Hautfrankheiten und bei Er

frankungen der Drüsen und
Knochen vielfach Verwendung
finden . Röntgen - und Rabium¬
strahlen können aber , unrichtig

angewandt , außerordentlich scha
nurden , fie dürfen daher

vom Arzt zur Behandlung ver¬
wendet werden . S. auch Höhen
sonne .

Etramin , soviel wie Kanevas .

Strauben , süddeutsche und öfter .
Bezeichnung fürreichische

Schmalzgebadenes , ähnlich wie

Sprigfuchen . Eiehe bort .

Straußenfedern , Schmudfedern
bes Straußenvogels . Durch An¬
fnüpfen von Salmen verbreiterte
Straußenfedern nennt man
Bleureusen . Das Reinigen von

497 Striden

Straußenfebern gelingt felten
gut , wenn man es selbst versucht ,

man läßt sie besser chemisch reini
gen .

Etreichgarn , noch nicht webfähi
ges , geträufeltes Wollgarn .

Streit , 1. Beleidigung , Prozeß ,

gütlicher Ausgleich .

Strenge in ber Erziehung ist un
erläßlich und wird von einem

Kinde auch verstanden , wenn sie
nicht mit liebloser Härte gepaart

ist Bevor man Strenge anwen
det , soll man aber immer noch
einmal versuchen , mit Liebe und

Güte fein Ziel zu erreichen .

Strenge Herren , bie Ralenber
heiligen , Mamertus , Pantratius ,

Servatius , die mit dem Kälte

rückfall Mitte Mai in Zusam

menhang gebracht werben .

Strichvögel , Vögel , die feinen
festen Standort haben , sondern
anscheinend planlos umherstrei
chen .
Striden fann man mit Seibens

oder Leinengarn und Wolle . Aus
Wolle kann man die verschieben
artigsten Sachen striden , wie
Pullover , Strümpfe , Schals ,
Handschuhe usw . Pullover tann
man auch aus Seibens oder Leis
nengarn striden . Die wichtigsten
Maschen beim Striden find
Rechts - und Linksmaschen , aus
denen man die mannigfaltigsten
Muster herstellen tann . Anlei
tungen für alle Stridsachen ere
hält man fostenlos in ben ein
schlägigen Geschäften . Stridjas
chen wäscht man in lauwarmem
Seifenwasser oder in einer Abfo .
chung von Quillajarinde , s. b .,

Was einer spart ,

das ist sein Hab und Gut !

Kreis - und Stadtsparkasse , Norden
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Zu verkaufen

Im Auftrage habe ich in
Seselerjeld

4 Baupläße
am Hauptwege Wiesede :
Reepsholt belegen , zur Größe
von je 1 Morgen unter der
Hand zu verkaufen .

Ebenfalls habe ich auftrags¬
gemäß

schöne Baupläße
in Friedeburg zu verkaufen .

Friedeburg .

R. Buß , Preußischer Auktionator .

Verkauf .
Frau Wilhelmine Pflug¬

nacher Ww . , Egel , beabsichtigt ,
am Mittwoch , 24 , ds . Mts . ,
abends 6 Uhr in der Gastwirtschaft

Herr Bauer Johannes Hilbrands in Bunderhee will

wegen Aufgabe des landwirtschaftlichen Betriebes

Dienstag , den 23 . Februar 1937 ,
nachmittags 1 Uhr beginnend

bei seinem Blaggebäude

1oftfr . Stutbuchftute, 10 Jahre alt

12 Stück sehr gute Stammbuchtübe
darunter 7 milchwerdende Kühe, 2 zweijährige
Kinder und 3 einjährige Kinder

2 komplette Aderwagen , 2 Pflüge , 2 Eggen , Eimer , Tienen ,
Fässer , Harken , Forten usw .

1 Bartie Roggen -Futterstroh in Ballen , 1 Bartie gut

gewonnenes Kuhheu
und was sonst alles zum Vorschein tommen wird

von Richard Echoff , Etzel , ihre in öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen lassen . Die TiereEzzel belegene

Belißung
Haus mit Garten und Weide zur
Gesamtgröße von 0,83 ha zum
Antritt nach Uebereinkunft öffenti .
meistbietend auf Zahlungsfrist durch
mich zu verkaufen .

Friedeburg , 14. Febr . 1937 .

R . Buß ,

Preuß . Auktionator .

Habe eine tragende

Angeld -Stute
zu verkaufen .

Peter Leerhoff , Upgant

Zwei hochtragende junge

Kühe
verkäuflich .

Geschw . Behnekamp ,
Fehnhusen .

Verkäuflich ein

2jähriges Pferd
u . 1 Enterfüllen

beide m . Füllensch . (Fuchsstut .)
Dollmann , Ostermoordorf .

find auf Bang -Bazillus untersucht .

Bunde .

Habe einen

2jähr . Wallach
zu verkaufen .

Gerd R . Sanders , Stracholt

Einfamilienhaus
mit Garten

R. Kroon , Preuß . Auttionator .

Gebrauchte

Motorräder
zwei 200er DKW .

eine 350er Standard

jämtliche Maschinen neuwertig .

dauerhaft gebaut , in bester Baujahr 1936 , hat abzugeben

Lage , auch für Geschäft sehre

Die Erben der Eheleute Landwirt Meente Baumann und

Anna , geb . Sandersfeld zu Firrel werden beim Nachlaß¬
hause am

1

Donnerstag , dem 25. Februar d . Is .
mittags 12 Uhr

Gjähr. braune Zuchtstute (tragend )

Nehme Rinder

in gute Weide
Pensionspreis für Enter 35 ,

für Twenter 55 M u . Kühe 65 M.

M. H. Dammeyer , Bauer ,

Pettum - Münte .

1 starken 3jähr. braunen Wallach 3. genommen-

4 tragende Milchfühe
2 tragende Rinder

3 2jährige Rinder
3 Enter

11jährigen Ochsen
18 Wochen altes Kuhfalb

9 Läuferschweine und ca. 50 Hübner

zum Ziel gekommen !

Zwangsversteigerungen

Zwangsversteigerung .
Am Mittwoch , 17 . 2. 37 , 10 Uhr ,

versteigere ich in Bewsum öffent
lich meistbietend gegen bar fol¬
gende Gegenstände :

2 Sofas , 1 Vertiko , Stühle ,

2 Ladenschränke , 1 Klubseffel .
Bersammlung der Käufer bei
Gastwirt Henze .

Meyer , Obergerichtsvollzieher
in Emben .

Heirat

Bauhandwerker
32 Jahre alt , sucht die Bekannt
schaft eines jungen Mädchens

ferner : 3 tompl. gute Aderwagen, 2 Paar Kreiten. 2 Wagen- gleichen Alters . Strengste Vers
auffäße , div . Wagenplanten , 1 Lehnbant , 1 Hartmaschine , 1 eis. schwiegenheit. Bild erwünscht .

Pflug , 1 Kette negae, 1 hölz. Egge, 1 Jauchefaß (300 Liter ), Buschriften erbeten unt . Nr . 200
an die OT3 . , Wittmund .

1 Schlitten , 1 Torftarre , 1 Düngerkarre , 1 kompl . Häckel¬

maschine , 1 eis . Kochtopf (200 Liter ), 1 Quetschmaschine , div .

Milchtannen , Eimer , Fässer , 1 Waschtopf , 1 transp . Elettro¬

motor mit ca . 20 Meter Kabel , 51/2 PS / 220 Volt , 1 Häcksellade ,

1 Dezimalwaage mit Gewichten , div . Harken , Forten , Spaten
Schaufeln , Pferdegeschirre

Verloren

jowie: 1 fast neue Bettſtelle mit Matraze, 2 Küchentische, 1 Kleider- Verloren
am Sonnabendtiste , mehrere Binjenstühle und was sonst zum Vorschein kommen

wird ,
öffentlichmeistbietend auf halbjährige Zahlungsfrist durch mich ver- Geldbörse mit Inhalt und
taufen lassen .

Das Jungvieh kann bei Heu - und Strohfütterung bis zum
1. Mai stehen bleiben .

paſſend, gegen Barzahlung J . Oltmanns , Emden Besichtigung 2 Stunden vor Beginn
zu verkaufen .

Zu erfragen unter E 236 bei

der OTZ . , Emden .
Gelegenheitskauf !

Hesel , Tel . Holtland 42 .

Zu verkaufen :

Trauring
gezeichnet G. D. und A. D.

Da Familienandenten erhält
Finder gute Belohnung .

Emden , Hinter dem Rahmen 11.
Bernhard Luiting Abzugeben :

Airedale Terrier ( Sund ) 1 Ford -Sattelschlepper 1 Arbeitspferd ( Doppelpony ) ,

13 Jahr , zu verkaufen ( 15 5 Tonnen ,
RM . ) . Zu erfrag . unt . E 237
bei der OT3 . , Emden .

Gut erhaltene

Sparo -Grude
fortzugshalber für 50 RM zu
verkaufen . Frau Gerdes .
Aurich , Zingelstraße 8 .

1 Ford -Lastwagen
E. ,2,5 - 3 Tonnen , 13/50

beide Fahrzeuge sind mit
Traftol - Vergaseranlage aus
gerüstet , und daher 50 - 60 %
Brennstoffersparnis .

1 Aderwagen ( fast neu ) ,

1 Paar Kreiten ,
1 Paar Wagenleitern ,
1 Egge ,

alles in bestem Zustande .

Christoph Saathoff ,
Schirumer - Leegmoor .

Schriftliche Anfragen unter2 gebr . Ackerwagen
E 243 an die OT3 . , Emden .
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498 StearninEtridwaren

nach dem Waschen brückt man das
Stüd gut aus und legt es zum
Trodnen in Handtücher . Strid
sachen nie aufhängen und nicht
in der Conne trodnen .

Stridwaren , Gewebe wie Trifo¬
tagen und Strümpfe , die auf
Strickmaschinen hergestellt sind .
Man unterscheidet glatte und ge =
musterte Waren mit wechselnden
Maschen . Die Technik hat es er¬
möglicht , Strümpfe ohne Naht
herzustellen und den Geweben
bas verschiedenartigste Aussehen
zu geben . Stridwaren halten
warm und eignen sich besonders
als Unterwäsche .

Striegel , Karbätsche , harte Bür¬
ste , die zur Pferdepflege benötigt
wird .

Strigel , Striegel aus Hefeteig
geflochtene 3öpfe , die in Dester¬
reich zu Weihnachten gebacken
werden .

Etrohblume ( Helichrysum ) , zählt
zu den Immortellen ( s. diese ) , ist
eine Einjahrspflanze , die im

April vorgezogen und im Mai
ausgepflanzt wird . Bei regen
freiem Wetter werden die noch
geschlossenen Blüten zum Trock¬
nen geschnitten , gebündelt und
mit abwärts hängenden Blüten
schattig und luftig aufgehängt .
Zur besseren Haltbarkeit schwe
feln .
Strohhut , aus Strohgeflecht ges
formte Kopfbedeckung . Stroh¬
hüte , die naß geworden sind ,
topft man mit Papier aus , formt
fie und läßt sie trocknen . Den
Rand des Strohhutes beschwert
man ringsum . Nach dem Trocks

nen bestreicht man die Außen¬
fläche mit einem fäuflichen Hut¬
lad . Weiße Etrohhüte reinigt
man mit mildem Seifenwasser ,
dunkle durch Abreiben mit Bens
zintinktur .

Zum

Etrohmatten bürstet und flopft
man wie jeden Teppich . Vor eis
ner Reinigung mit Seifenwasser
muß man bei gefärbtem Stroh
vorsichtig nachprüfen , ob die Fars
ben echt sind . Ausgefranste Rän .
der umwickelt man mit Bast .

Strohmojait , geflochtene Muster
aus buntem Stroh , mit dem kleine
Kästen beklebt sind .
Strohsad , Matraße aus Stroh ,
die bei richtiger Behandlung
sauber und gesund . ist .
Strohjad barf man nur langes
Stroh verwenden , das in der
Längsrichtung des Saces liegen
muß . Der Strohsad muß nach
jebem Gebrauch gut aufgeschüt
telt werden . Die Verwendung
von Strohsäden eignet sich be
fonders für Massenquartiere .
Strudel , Mehlspeise aus Hefe¬
teig , vielfach mit Cbst zubereitet ,
wie Apfelstrude ! usw .

Strumpfhalter trage man am
zweckmäßigsten an einem Hüft¬
halter , 1. b . Runde , oberhalb des
Knies getragene Gummibänder
sind nicht sehr zu empfehlen , da
fie , wenn sie zu fest find , das Blut
stoden lassen , und wenn sie lode .
rer getragen werden , die Strümp
fe nicht halten . Strumpfhalter
für Kinder befestigt man am be
quemsten an einem Leibchen .

Strychnin , farblose , äußerst gif¬
tige Kristalle , die aus der bei
uns nicht wachsenden ostindischen

Möbelkauf ist nicht nur schauen

Möbelkauf ist stets Vertrauen

C . F . Reuter Söhne , Leer
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zu verkaufen .

Donken , Bangjtede .

Zu verkaufen so gut wie neu

Wellblechgarage , 5 × 22 Meter
2 Spiegelscheiben , ca . 130X170

u . ca . 140X170 , m . Rahmen u .

Schaukasten . Georg Schipper ,

Norden , Hindenburgstraße 63 .

Zu verkaufen :

1 Eisschrank
Länge 1,18 m , Tiefe 0,65 m
Höhe 1,25 m ;

ein weiterer Eisschrank ,

Länge 1,10 m , Tiefe 0,62 m.
Höhe 1 m ; ferner

2 Aufschnittmaschinen y .

1 Waschkessel
( Inhalt ca . 150 Liter ) .

Fährhaus Norddeich .

Zu verkaufen
unter meiner Nachweisung :

1 Zentralheizungsherd
Hubo S T , 19 500 WE . pro
Std . , sehr gut erhalten , zwei
Jahre alt . Preis : 300 , - . M.

1 tupf . Kohlenbadeofen
tompl . mit Armatur , Brause

usm . , in guter Verfassung .
Preis : 30 , M.

1 Motorrad , „ Sriumpf "
250 ccm , steuerfrei , kompl .

Preis : 135 , M.

1 gebr . schw . Sandwagen
etwas reparaturbedürftig .

Preis : 8 , M.

Anzukaufen gesucht :
1 gebr . , aber noch gut erhalt .

Zentralheizungsfejjel
für Warmwasser , etwa 2 qm
Seizfläche .
1 gebr . gut erhaltene

Drehbank
für Eisenbearbeitung , Dreh¬
länge etwa 1,50 m .

Friz Söhlte , Schlossermeister ,
Aurich , Lilienstraße 4 .

Preuß . Auttionator .

Ihre Drucksachen
werden bestimmt geschmackvoll , gut
und preiswert angefertigt durch den

OTZ-Druck

Wer hat gewonnen ?
Gewinnauszug

5. Klasse 48. Preußisch - Süddeutsche (274 . Preuß .) Klaffen -Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jebe gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen , und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

6. Ziehungstag 15 . Februar 1937

In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen
4 Gewinne zu 10000 RD . 67442 297240
4 Gewinne zu 5000 R .

20 Gewinne zu 3000 RM .
117695 117910
17704 68643 70158 96378 217630

217732 266392 302338 398685 399144
16 Gewinne zu 2000 RM .

837863 339662 389978
48010 106958 171464 295236 324921

68 Gewinne zu 1000 RBC. 1254 15702 19994 28650 31009 36686
45144 61624 57391 67688 85094 92266 103788 147379 154985
190780 193469 235433 240760 255221 266821 279882 288271 313096
313370 324788 340047 346005 351579 356632 359781 381289 389264
392582

80 Gewinne zu 500 RW , 8292 62330 62962 66310 88912 116853
120251 124692 124963 125294 134660 154033 164667 175138 179864
182913 183400 195110 206669 226921 236399 244015 279706 288642
299658 304104 308446 309221 316265 317236 336542 340789 363645
378282 379143 381051 392136 395150 395238 397954

348 Gewinne zu 300 R . 1265 4710 7475 9461 9633 9894 11075
12671 14256 18530 20534 20902 22805 23045 28859 31217 33328
34039 36417 36762 38171 39044 42126 45716 46496 46599 47298
47647 48521 53516 66211 66494 72885 74299 77594 78966 80054
82762 85542 86640 87278 87787 89314 93144 94689 95448 96015
96583 97343 100533 101210 102327 102507 103886 109754 111751
112135 119931 120311 120601 130933 131188 132018 134695 137644
139047 139287 139667 142008 142924 145075 146445 151956 153810
153891 156952 159223 161446 163189 165104 169374 176447 178577
179663 181576 183212 185012 187869 191825 192217 192479 196939
198386 199578 199606 202570 203203 205481 210060 210260 211707
214957 216576 217073 229148 229858 230384 230642 231580 234448
234627 236290 237475 242539 250195 251262 253262 253603 254572
258620 261675 269561 276527 279912 282799 284814 290583 291174
296990 297056 298104 298889 302524 308589 309758 309944 310639
312543 317925 320213 321600 323937 328481 329273 330106 334061
338978 340635 341468 341927 343150 343434 343695 346788 348290
348802 351356 355922 359958 363878 365997 369135 372830 373318
374442 381843 386149 388585 388912 389065 390351 391075 398197
398522

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne zu 20000 RM . 322413
2 Gewinne zu 5000 RM . 148626

12 Gewinne zu 3000 R . 16 40992 103619 118533 171018 3002708 Gewinne zu 2000 RM . 13855 131035 268410 27071840 Gewinne zu 1000 . 5736 9918 28151 53644 90244 123057133222 137837 144187 175149 185264 187525 195453 206025 211508252827 318194 347564 366601 395453
64 Geminne zu 500 RM . 11477 11747 12741 20970 40974 4567147195 50053 51439 55752 70108 83251 93472 132738 162658163620 175970 210963 210997 223504 248581 252030 269216 277930327660 335296 341358 347987 363652 366630 377616 387725280 Gewinne zu 300 RM . 4349 9221 9550 11825 16268 2176124156 24388 25838 26792 28606 30430 31759 33299 33892 4068341093 41985 43860 45189 50918 54189 67120 58038 59660 6302270835 77026 77213 77788 78652 78896 84065 86155 86903 9059696306 97999 101526 106555 113319 117740 121814 122778 133376134196 136512 136788 141511 143660 152258 152526 155608 156065

160866 165100 165555 165872 168901 169566 170267 170896 173632
176993 178799 178836 186966 193219 193500 194813 208185 209817
213232 216616 217066 218812 219029 224965 230084 232495 242440
246372 247229 249763 251655 253515 257210 258323 262929 263038
265001 268922 272437 272738 275886 276809 278395 279653 279974
280058 280811 285669 289273 304062 306560 308146 308763 314022
314398 320169 320408 821271 331412 334410 338715 339792 345966
346816 850038 358300 358313 358881 362626 365553 368790 369599
373260 376092 377031 380089 380198 381966 384090 384421 387996
388003 391078 394617 396104 398506

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1000000 , 2 t
je 300000 , 2 zu je 100000 , 2 zu je 75000 , 4 zu je 50000 , 6 zu je
30000 , 12 zu je 20000 , 70 zu je 10000 , 150 zu je 5000 , 280 zu je
3000 , 758 zu je 2000 , 2344 zu je 1000 , 3896 zu je 500 , 15592
zu ie 300 Mart .

Lole zu haben bei Davids , Emden
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Rundschau
Die Polizeigewalt bei Säfen und Kanälen

Berlin , 16 . Februar .

Chef der deutschen Polizei geben eine Vereinbarung befannt ,
Der Reichsverkehrsminister und der Reichsführer SS . und

die

vom lage
Die Sowjeffpione in Norwegen

Oslo , 16 . Februar .

Die Verhaftung des sowjetrussischen Spions Belgonen in

Tana hat in ganz Norwegen größtes Aufsehen erregt . Wäh¬

rend die verantwortlichen Militärstellen auf die ernste Lage

hinweisen , die durch diesen Spionagefall offen zutage trete ,

sieht der Wehrminister Monsen , der der Arbeiter¬

ienstpartei angehört , die Dinge mit einem beneidenswerten Op¬

timismus . Er äußert sich dahin , daß solch ein Spionagefall

an den Grenzen aller Länder vorfäme ." Demgegenüber betont

der Kommandeur des 6. Division in Harstad , General Erichsen ,

daß das norwegische Volk endlich erwachen und dem Ernst

Deutsch englische Flottenbesprechungen der Tatsachen ins Auge schauen müſſe.
London , 15 . Februar .

Im englischen Außenamt fanden am Sonnabend zwischen

den deutschen und britischen Vertretern Flottenbesprechungen

über die Herbeiführung eines zweiseitigen Abkommens zweds

den deutschen Wasserstraßen getroffen worden ist .
die fünftige Ausübung der Schiffahrtspolizei auf Begrenzung der Flottenrüstungen nach dem Muſter des Ver¬

allgemeinen Aufgaben auch die Schiffahrtsegekutive .

Die fachliche Zuständigkeit und Anweisungsbefugnis der
Wasserpolizeibehörden bleibt unberührt . Die schiffahrtspolizei¬
lichen Kontrollen werden in Zukunft grundsäglich durch die

uniformierte Ordnungspolizei durchgeführt werden .
größeren Säfen soll , soweit bisher nicht schon geschehen , die

Ghiffahrtspolizei den Polizeipräsidenten bzw . Polizeidirettoren
übertragen werden.

In den

Den Organen der Wasserstraßenbehörden verbleiben die
Strom- und betriebspolizeilichen Aufgaben . Durch die Vereins

barung wird ein enges Zusammenarbeiten von Wasserstraßen¬
verwaltung und Wasserschutzpolizei unter flarer Abgrenzung
der

beiderseitigen Arbeitsgebiete und im Interesse der Siches

tung der deutschen Schiffahrt gewährleistet .
A

Christl Kranz dreifache Weltmeisterin !

sich heraus, daß in dieser Frage feine ernſten Meinungsver¬
schiedenheiten bestehen . Es wurde beschlossen, Schritte zu unter¬

nehmen , um einen entsprechenden Vertragsentwurf vorzu¬

bereiten . Wie englischerseits mitgeteilt wird , finden ähnliche
Besprechungen zur Herbeiführung eines zweiseitigen Abkom¬
mens auch mit Sowjetrußland statt .

Schwere Strafen für Preissteigerungen in Frankreich
Paris , 16. Februar .

Im Zusammenhang mit der von Ministerpräsident Blum

und anderen zuständigen Stellen in lezter Zeit mehrfach beton¬

ten Notwendigkeit , gegen die Preissteigerungen mit allen Mit¬

teln anzufämpfen , bringt der Populaire " , das Blatt des Mini¬

sterpräsidenten , einen aufschlußreichen Hinweis auf die geplan¬
ten Maßnahmen , mit deren Ausarbeitung im legten Minister
tat Wirtschaftsminister Spinasse und Innenminister Dormen

beauftragt wurden .

Chamonix . 16 . Februar .

in Chamonix, dem Ort der ersten Sti - Weltmeisterschaften . Im
Einen großen deutschen Erfolg gab es am Montagvormittag

Torlauf der Frauen belegten Christl Kranz , Käthe Grasegger
und Lisa Resch die ersten drei Pläge und bewiesen damit er =

heut die Vormachtstellung unserer Frauen im Stisport. Christ! äußerst schwere Geldstrafen in bisher nicht bekannter
Kranz, die schon am Sonnabend im Abfahrtslauf Weltmeisterin
geworden war , holte sich damit nun auch noch die Titel als
Torlauf und Rombinations -Weltmeisterin .

Schweres Lawinenunglück am Monte Rofa
Mailand , 16 . Februar .

Bon der Spitze der Punta Grigia im Monte - Rosa - Gebiet
ging eine gewaltige Lamine nieder , die acht Mailänder Sti¬
fahrer verschüttete . Nur zwei fonnten gerettet werden .

eine Frau , am Sonntagmorgen auf den Weg zur Carlahütte
Bon Gressoney aus machte sich die Gruppe, darunter auch

Sie wich von dem gewöhnlichen völlig ungefährlichen Anstiegsa
weg
zu besichtigen , durch die ein Arzt den Tod fand. Aber auch der
legt eingeschlagene Weg war durchaus ungefährlich und leicht.
Blöglich tamen die Schneemassen an den Berghängen in Bea

wegung. Sie pereinigten sich zu einer ungeheuren Lawine von
etwa 300 Meter Breite und begruben die acht aufsteigenden

beobachtet und eilten sofort an die Unglücksstelle . Nach zehn
Minuten fieberhafter Arbeit fonnten sie die Frau und einen
ihrer Begleiter unverlegt bergen .

Sen
Weg. Doch fonnten erst in den späten Abendstunden , nachdem

Bon Gressonen aus machte sich eine Hilfskolonne auf den

tere
Stifahrer tot aufgefunden werden . Von den übrigen Ver

unglückten fehlte Montag noch jede Spur .

ganzen Tag über erfolglos gesucht worden war , zwei wei¬

Schnellzugsunglüd in England - Drei Tote
London , 16 . Februar .

In der Nähe von Sleaford entgleiste am Montagvormittag

Das geplante Gesetz wird dem Blatt zufolge Bestimmungen

enthalten . die „ von der Aufstellung eines Systems der streng¬
sten Ueberwachung bis zur Organisierung einer , wenn nötig

rücksichtslosen Unterdrückung " der Preissteigerungen gehen

sollen . Weiter sei vorgesehen , dem nationalen Preisausschuß

eine außerordentliche Macht zu geben . Schließlich würden

Höhe und sogar Gefängnisstrafen auf Preissteigerungen
verhängt werden .

Englisches Militärflugzeug überfällig
London , 16 . Februar .

Wie das Luftfahrtministerium mitteilt , wird seit Montag

früh ein zu dem Flugzeugmutterschiff „Couragecus " gehörendes

Ertundigungsflugzeug mit drei Mann Besagung vermißt . Die

,,Couragecus " befindet sich zur Zeit im Mittelmeer .

Kürzmeldungen
Ministerpräsident Göring verließ Montag abend die Reichs

hauptstadt , um sich als Gast des polnischen Staatspräsidenten

zur Staatsjagd in Bialowieza zu begeben .

Botschafter von Ribbentrop richtete an den Internationalen

Frontkämpferkongreß in Berlin ein herzlich gehaltenes Begrü¬

Bungstelegramm .
Zum Präsidenten der Deutschen Forschungsgemeinschaft ist

als Nachfolger des früheren Präsidenten Professor Johannes

Start der Professor Rudolf Mengel gewählt worden .

Im Reichsgesegblatt wird die Reichsnotarordnung veröffent

licht , die sich mit dem Amte des Notars , den Aufgaben der

Notarkammern und dem Aufsichtsverfahren befaßt .

Die Akademie für Deutsches Recht (Versicherungsrechtlicher
Ausschuß ) fordert die Pflichtversicherung für die deutschen

Kraftfahrzeughalter .
In einem Notruf der arbeitslosen österreichischen Industries

angestellten wird auf die besonders bedrückte Lage dieses Bes

rufsstandes hingewiesen und gleichzeitig die verantwortungs¬
lose Ausbeutung bei verschiedenen Fabritbetrieben angepran¬
gert .

Im Parlament des schweizerischen Kantons Neuenburg
wurde vom Staatsrat ein Gesezentwurf eingebracht , wonach

alle tommunistischen Organisationen im Kanton verboten wer¬

den sollen .

ein
von York nach Lowestoft fahrender Schnellzug . Die Loto¬

motive überrannte eine neben dem Bahntörper stehende Ba¬
tade , in der mehrere Eisenbahnarbeiter ihr Mittagessen eins

nahmen. Drei Arbeiter wurden auf der Stelle getötet und
mehrere erlitten schwere Verlegungen . Von den Fahrgästen
wurden fünf schwer verletzt und mußten ins Krankenhaus ges
bracht werden . Dem Lokomotivführer gelang es , den Zug auf schen dem Prinzregenten Paul und dem Oppositionsführer

Eisenbahndamm zum Stehen zu bringen , so daß ein noch
größeres Unglück verhütet wurde .

Dem Wilde größere Bedeutung bei . Man glaubt , daß diese Bespre =

chungen einer Lösung der kroatischen Frage dienen sollen .

Bolschetvistenpropaganda mit „ Himmelsschreiber" in Wien
Wien , 16. Februar

Nachdem bereits am Freitagnachmittag ein Flugzeug
unbekannter Nationalität über einem Außenbezirk Wiens

ein unbekanntes

und Hammer " an den Himmel zeichnete , erschien am

Montag um 10 . 30 Uhr abermals
Flugzeug über Wien und wiederholte die unverschämte

decker, eine Polizeimaschine und zwei Privatflugzeuge . Zuerst

zogen sie große Schleifen um das Flugzeug und versuchten dann ,

an dieses heranzukommen . Trog aller Manöver gelang es aber

nicht , die Kennzeichen der fremden Maschine festzustellen . Man

tonnte nur ſehen, daß es sich um einen fleinen Doppelbeder
handelte , der mit einem äußerst starten Motor ausgestattet sein

muß und außerordentlichwendig war. Zahlreiche private Be
obachter hatten die Rationalitätsabzeichen an den Tragflächen

bolschewistische Propaganda . Während sich das Flugzeug sicher erkennen können , so daß feststeht , daß es ein sowjet
am Freitag immerhin in einer Höhe von etwa 5000 Meter

bewegte, ging es jetzt auf 2000 Meter herunter . Der Vor¬
fall

erregte in den Straßen Wiens ungeheures Aufsehen .

Wie amtlich mitgeteilt wird , starteten auf dem Aspern¬
Flugfeld zahlreiche Polizei - und Militärflugzeuge , um das

bolschewistische Flugzeug , das in Richtung der tschechoslo¬
wakischen Grenze zu entkommen trachtete , zum Nieder¬
gehen zu zwingen.Wie bekannt wird , ist es nicht gelungen , das fremd¬

stellen .

russisches Flugzeug war .

Blitzschnell hatte sich der geheimnisvolle Apparat auf 4000

Meter Höhe geschraubt . Er war so dreift , noch über dem

Asperner Flugfeld selbst eine Schleife zu ziehen , um dann in

nördlicher Richtung gegen die tschechoslowakische Grenze zu ent

tommen . Zum legten Male wurde er über der niederösterrei

chischen Ortschaft Probstdorf beobachtet . Auch über diesem Ort

zog er , auch in beträchtlicher Höhe , eine Schleife .

Die Verfolgung hat ergeben , daß die Flugpolizei in Aspern

mit ihren Apparaten allein nicht imstande ist , auf so rasche und

moderne Maschinen Jagd zu machen . Es wird daher erwogen ,

pagandaüberfälle einzurichten . Mehrere Jagdflugzeuge modern¬

ster Konstruktion sollen dann ständig startbereit gehalten

werden .

Der
bolschewistische Himmelsschreiber hatte einen zu großen durch das Bundesheer eine eigene Abwehr gegen folche Pro¬

Vorsprung Die Maschine fonnte mit über 300 Kilometer

Stundengeschwindigkeit in Richtung der tschechoslowakischen
Grenze entkommen .

Der Moskauer Propagandaflieger
Wien , 16 . Februar .

vomDer Flug des bolschewistischen Propagandafliegers
Montagvormittag hat , zumal schon am Freitag eine gleimeAktion

durchgeführt worden war , hier stärkstes Aufsehen her¬

vorgerufen. Auch die Blätter beschäftigen sich eingehend mit
dem Vorfall.
auch eine amtliche Darstellung vorliegt , ergibt sich etwa fol¬

Nachdem nun neben den zahllosen privaten Beobachtungen

gendes Bild : Das geheimnisvolle Flugzeug dürfte bereits um
210 Uhr über Wien aufgetaucht sein , doch war es infolge

sich die Wolken , und nun sah man , wie der Himmelsschreiber die

Rebels nur für Augenblicke sichtbar . Gegen 10 Uhr lichteten

Sowjetzeichen Sichel und Hammer zuerst über dem Wiener
Wald , dann über Schönbrunn und schließlich über dem Zentrumder Stadt mit Rauch in die Luft blies ,

dung ein , die von einem Militärflieger , der sich auf dem Wege

Bei der Polizeidirektion lief um 10 . 15 Uhr die erste Mel¬

nach Graz befand , funtentelegraphisch gegeben wurde . Darauf

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser - Ems , 6 . m. b . S. ,

Zweigniederlassung Emben . / Berlagsleiter : Hans Pa e z , Emden .

Hauptschriftleiter : 3. Menso Folferts ; Stellvertreter : Karl

Engelfes . Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für Innen¬

politik und Bewegung : 3. Menio Folkerts , für Außenpolitik , Wirts

schaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport :

Karl Engelfes , für die Stadt Emden : Dr . Emil Krizler , sämtlich

in Emden . Berliner Schriftleitung : Hans Graf Reischach .

, ,Morgenbladed " schreibt , von seiten der ( margistischen ) Ar¬

beiterpartei feien alle Nachrichten über ausländische Flugzeuge ,

Unterseeboote usw . bisher in das Reich der Fabel verwiesen

worden . Jetzt aber sei die Zeit vorbei , sich über diese sehr

fonkreten Tatsachen lustig zu machen . Bei der heutigen welt¬

politischen Lage sei besonders Nordnorwegen den größten Ge =

fahren ausgesetzt , da die Gebiete im Norden ein Kriegsschaus

play der Großmächte werden könnten .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwn , Emden .

D. - A. I . 1937 : Hauptausgabe 24 144 , davon mit Heimat

beilage , ,Leer und Reiderland " über 9000 . Die Ausgabe mit dieser

Beilage ist durch die Buchstaben L / E im Zeitungskopf gekennzeich

net . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr. 15 für alle Ausgaben gültig .

Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland

B für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe :

die 46 mm breite Millimeter - Zeile 10 R , Familien - und Kleins

anzeigen 8 Rf , die 90 mm breite Text -Millimeter -3eile 80 R ,

für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland die 46 mm breite Milli .

bin tarteten auf dem Flugplay in Aspern zwei Militärdoppel - meter -Beile 8 , bie 90 mm breite Tegt - Millimeter - Beile 50

Bolschewistengesindel an die Luft gefeßt !
Paris , 16. Februar .

Wie von der Madrider Front gemeldet wird , hörten die

Truppen der Nationalarmee aus dem Zentrum der spanischen

Hauptstadt heftiges Gewehrfeuer . Man schließt daraus wohl

mit Recht , daß die scharfen Auseinandersehungen der Bolsche¬

misten untereinander sich noch verstärkt haben . Das wird auch

durch die Ueberläufer an der Madrider Front bestätigt . Die

Anarchisten sollen sich mit großer Schärfe gegen die kostspie=

ligen Festessen und Vergnügungen ausgesprochen haben , die

von den Oberbolschewisten für französische Parlamentarier in

Szene gesetzt wurden . Der Vormarsch der nationalen Trup¬

pen am Jaram -Fluß wurde fortgesetzt . Dabei fonnte festgestellt

werden , daß die Bolschewisten auch Frauen und Kinder als

Kanonenfutter mißbraucht haben .

"
In Rio de Janeiro ereigneten sich an Bord des französischen

Dampfers Croir " schwere 3wischenfälle , die durch spanische

Bolichemisten hervorgerufen wurden . Das Moskaugesindel be =

nahm sich derartig unverschämt und auffällig , daß von der brasi

lianischen Hafenpolizei ein Sonderkommando an Bord geschict

wurde , das den Mut dieses internationalen Janhangels bald

abkühlte und die ungebetenen Gäste mit ihrem Dampfer schleu¬

nigst aus dem Hafen wies .

. in öftar Sin injaringan ,

um jo balanning wird Ihr Geschäft !

Addingast Leylander Gielacht
Zur Sebung der 2. Rate des pro 1936/37 ausgeschriebenen

Sielschosses werden folgende

anberaumt :

Sebetermine

in Leezdorf ( Tjaden )

Donnerstag , 18. 2. , nachmittags 3½ - 4½ Uhr ,

in Osteel ( Seeberg )

in
Donnerstag , 18. 2. , nachmittags 5 - 6 Uhr ,

Westermoordorf ( Willms )

Freitag , 19. 2. , nachmittags 2 - 3 Uhr ,

in Halbemond ( de Buhr )

Freitag , 19. 2. , nachmittags 3½ - 4½ Uhr ,

in Nadört ( Fischer )

Freitag , 19. 2 . , nachmittags 5 - 5 Uhr ,

in Wurzeldeich ( Eissen )

Sonnabend , 20 . 2. , vormittags 11 - 12 Uhr ,

in Norden ( Büro Adolf - Hitler - Straße 33 )

am Montag , d . 22. 2. 37 , vorm . 9 - 1 u . nachm . 3 - 5 Uhr .

Gehoben werden It . Beschluß vom 12. 2. 37 pro fielpfl . Hettar

3, RM ( für einen Teilbezirk von Süderneuland II 5, - RM /

Sektar ) .
Beträge , die in vorgenannten Terminen nicht gezahlt sind ,

werden unter Zuschlag von Mahn - und Hebegebühren ( evtl . im

Verwaltungszwangsverfahren ) eingezogen .

Norden , den 15 . Februar 1937 .

Zu kaufen gesucht

Gesucht

2- 3jähriger
Deckbulle

Behrends , Amdorf .
Fernruf Leer 2375 .

Kaufe jegliches

Schlachtvieh
auch gute Schafe .

Wilhelm Friedrichs .
Emden , Neue Straße 28 .

Fernruf 2181 .

Abbingast - Leyjander Sielacht .

J . A . : Sitten , Rendant .

Erbitte sofortige Angebote ,
in guten

5- 12jähr . Bferden
S . Blod , Schweindorf ,

Telephon Westerholt 21 .

Kaufe für auswärts 3 - 4jähr .

Stute
m . Papieren , braun od . schwarz .

langschweifig . 170 cm groß ,

fehlerfrei und fromm .

Verkaufe Pferd mit Roll¬

wagen .

Alb . Sweers , Warsingsfehn .

Telephon Nr . 4 .

Am Dortmund Emstanal
oder an der Ems

an der Strecke Oldersum - Emden
oder Heede - Weener ein

Ich suche 4-7jährige , schwere, hochwasserfreies Gelände
einwandfreie

Arbeitspferde
Eilangebote an Gerd Harms ,

Fahne . Telephon Aurich 607 .

Suche anzukaufen

(ca . 1 - 2 Settar ) gesucht , mit
quter Auslademöglichkeit u . Zu

wegung , evtl . auch m . Schuppen ,
bei bar oder in Pacht ..

Angebote unter 2 153 an die
OTZ . , Leer .

schwere4- bis 10-jährige besteBierde
Angebote bis Mittwoch abend an

Wilhelm Saathoff , Aurich , Leererstraße 11 , Telephon 626 .

Manufakturwaren Geschäft
zu kaufen gesucht . Am liebsten in Emden , Norden

oder Aurich Kapital vorhanden .

Gefl . Angebote unter 244 an die O3 . Emben .



14 Tage geschlossen !
Meyer Sternberg ist nun auch in arische Hände übergegangen und
von der untenstehenden Firma restlos erworben und übernommen

worden . Die mit der Uebernahme verbundene grundlegende Um¬

stellung im Innern des Betriebes bedingt es , daß das Haus auf

ungefähr 14 Tage geschlossen bleibt . Aber
merken Sie sich schon den neuen Namen :

Kaufhaus Otto

Honcamp
Aurich / Osterstraße 16- 18

Herzl. Einladung

zur Evangelisation

Nachfolger

Seimatverein Aurich
Wir bitten unsere Mitglieder ,

die Aufführung der Auricher

Spielschar

dar müde Ihnodor "
am Freitag , dem 19 . Febr .

d . Js . , zu besuchen .

Pommer¬

prossenS werden schnell beseitigt durch

Venus mit gold .
1936 präm .

Medaill . London u . Antwerpen .
Jetzt auch B. extra verst . in Tuben 1. 95.
Gegen Pickel . Mitesser Venus Stärke A.
Beschleunigte Wirkung durch Venus¬
Gesichtswasser 0. 80 , 1. 35, 2. 20 .

Leer : Drogerie z . Upstalsboom ,
Adolf Hitler -Straße 50
Germania - Drog . Lorenzen

Schwerhörige
NS. - Kulturgemeinde Sofort gut hören selbst bei stärkster Schwerhörigkeit durch das
Ortsverband Norden Original -Otophone . Neueste Ausführung , unauffällig und bequem

tragbar . Unser Sachverständiger ist am : Mittwoch , dem 17 . Febr .
Donnerstag , den 18 . Februar 1937 von 3 - 6 Uhr im Hotel goldener Adler , Emden ; Don

von Mittwoch , den 17. , 20. 30 Uhr im » Deutschen Hause nerstag , den 18 . Februar 1937 von 9 - 1 Uhr im Bahnhofs :

bis Freitag , den 19 . Febr . , Deutsche Otophone Comp . G. m . b . H.
abends 6. 30 Uhr , Frankfurt a . M . West . Gegr . 1910 .

VORTRAG Hotel , Leer

des Dichters und Frontkämpfers

im Gartenhaus Speßerfehn Jürgen Hahn-Butry überdas sol¬
Redner : Prediger Sorg .

Landeskirchliche Gemeinschaft

Der neuzeitliche , form¬
schöne Krefft¬
Dauerbrand - Herd

tür die moderne Küche

b

Große Auswahl . Lieferung
trei Haus . Annahme von

Bedarfsdeckungs¬
scheinen .

Gebr . Böwe , Aurich

datische Schrifttum im neuen
Reich und über Fronterlebnisse .

Eintritt 50 Pfg Karten im Vor¬
verkauf Buchhandlg . Hasbargen

Bülters Sisch - Oluto
tommt jede Woche Donnerstag

Detern 104 , Stidhausen¬
Belde 11 , Botshausen
11 , Solte 11 % , Marien¬
heil 11 , Collinghorst 12 ,

Folmhusen 121 , Shrhove
122 Hotel v . Martu . Kleinbahn¬
hof , 1 b . der Mühle u Kaufmann
Kluin , Flachsmeer Gastwir
Reepmeyer 14 Uhr und 1/2 be
Brey , Böllenerfönigsfehn
1 . Gastwirt Veen .

Achtung!
Emden 2700
Autoru f

Neueröffnung am
Dienstag , dem 16. Februar 1937 .

GeschäftsstelleEmder Kraftdroschtenund Mietwagen , ftr. 92
Tag und Nachtdienst .

Die glückliche Geburt eines träftigen

Jungen zeigen hoch erfreut an

Tag und Nachtdienst .

3Aff . August Mengel und Frau
Martha , geb . Swart

Knod , am 15 . Februar 1937

3. Zt . Wöchnerinnenheim

Durch die Geburt eines fräftigen Stammhalters
wurden hocherfreut

Alailt Stern und Skau

Dizumer Hammrich , den 15. Februar 1937 .
geb . Gruis .

Emden , den 15. Februar 1937 .

Statt jeder besonderen Mitteilung !

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entschlief

nach schwerem Leiden unser lieber Onkel und Vetter

der frühere Tabakfabrikbesitzer

Hermann Klugkist
im 74 . Lebensjahr .

Er folgte seiner geliebten Schwester , unserer Tante ,

nach 6 Tagen in die Ewigkeit nach .

In tiefer Trauer

Theda Müller

Ida Müller

Johanna Carsjens ,
als langjährige Haushälterin
und Pflegerin .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 18. Februar ,
um 4 Uhr statt . Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Timmel , den 14 . Februar 1937 .

Nach langem schweren Leiden verschied heute
in dem Herrn unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Volina Gieselmann
geb . Wallrichs

im Alter von 62 Jahren .

In tiefer Trauer

Gerhard Müller und Frau

Töbkea , geb . Gieselmann ,
Schwitter Biller und Frau

Bernhardine , geb . Gieselmann ,
nebst allen Angehörigen .

Emden , den 15 . Februar 1937 .

Nach kurzer schwerer Krankheit verschied heute

früh mein innigstgeliebtes Töchterchen , Schwesterchen ,
Enkelchen und Nichte

Gerhardine Düllmann
im 5. Lebensjahre .

In tieter Trauer

Paul Düllmann , Kinder ,
Großeltern und die nächsten Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem

18. Februar , 22 Uhr von der Städtischen Leichenhalle
Emden aus statt . Trauerfeier daselbst 1/2 Stunde vorher .

Walle und Moordorf , den 14. Februar 1937 .

Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen ,
heute abend 9. 15 Uhr meinen lieben Mann , unsern

guten Vater , Schwiegervater , Großvater und Urgroß
vater , Schwager und Onkel , den

Händler

Hinrich Roolls Dirksen
im gesegneten Alter von 84 Jahren aus dieser Zeit in

die Ewigkeit abzurufen .

Er ruhe in Frieden .

Die trauernde Witwe

nebst allen Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , den 18. Februar , nach¬

mittags 2 Uhr vom Burgtor aus .

Am 13 . Februar 1937 verschied

in Detmold unser lieber

Rudolf Noeske

Er war ein begeisteter Flieger , ein hervorragender
Kamerad und ein feiner Mensch .

Wir vergessen ihn nicht .

Ortsgruppe Aurich
des Deutschen Luftsportverbandes

Aurich , den

15 . Febr . 1937

Männer -Turnverein Aurich

Am 13 . Februar verstarb
nach turzer Krankheit in
Detmold unser lieber Turn¬
bruder und Kamerad , der

Flieger

Rudolf Noeske
im Alter von 20 Jahren .

Ehre seinem Andenken .

Der Bereinsführer .

Antreten der Kameraden
am Mittwoch , 17 . Febr . ,
14 . 30 Uhr , Friedhofskapelle .

Forlig ,

Bülte , den 14. Februar 1937 .

Heute abend nahm der
Herr unsere liebe Tochter
und Schwester

Jobanne Katharine
im Alter von 7 Monaten

zu sich in sein Himmelreich .

In tiefer Trauer

A. Harberts und Frau
nebst Angehörigen .

Beerdigung am Mittwoch ,
dem 17 . Febr . , nachmittags
2 Uhr .

Pewjum , 15. 2 . 37
Am 14 . d . Mts .

verschied unser
lieber Kamerad

Jan Bley
Groothusen

Sein Andenten bleibt bei

uns in Ehren .
NEKOB . ,

Kameradschaftẞewsum
Antreten zur Beerdigung

am Mittwoch nachm . 21/2 Uhr

bei Gastwirt Poppinaa .

Jhre am heutigen Tage in Emden vollzogene Vermählung
geben bekannt

Gerhard Grabau

Hildegard Grabau
geb . Gudehus

Rittergut Hohenberg (Altmark ) , den 16. Februar 1937 .

Ihre Vermählung geben bekannt :

Otto Müller und Frau

Aurich , Stürenburgstraße 2, Februar 1937

Karoline , geb . Janssen

Danten gleichzeitig für erwiesene Aufmerksamkeiten

Für die vielen Beweise der Teilnahme beim

Hinscheiden unseres Onkels , des Bauern

Eberhard Müntinga
aus Coldemüntje danken herzlich

die Angehörigen

Beerdigung am Donnerstag , dem 18. d . Mts . ,

2 . 30 Uhr nachmittags in Timmel .

Wirtschaftsgruppe
Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe

Ortsgruppe Krummhörn

Wir machen unseren Mitgliedern die traurige
Mitteilung , daß unser lieber Kollege

Herr Jan Bley
in Groothusen

am Sonntag früh verstorben ist .

Er nahm an unseren Berufsangelegenheiten

regen Anteil . Wir werden seiner stets gedenken .

Der Ortsgruppenwalter .

Zur Beerdigung am Mittwoch , dem 17 . ds . Mts . ,

treten die Kollegen geschlossen in der Ww . Poppinga¬
schen Gastwirtschaft zusammen .

D

13. 2. 1937 .

Der unerbitt¬

liche Tod ent¬

riß uns heute

unsern allzeit

treuen und dienstbereiten

Kameraden , den

Jg . Lübbo Veters
Mit ihm schied einer unserer

Besten von uns . Wir

werden seiner stets in Treue

gedenken .

Stamm 4/2/191

Fähnlein 16/2/191

Groothusen , 16 . Febr . 1937

Nach turzer heftiger
Krankheit verschied heute
nacht unser liebes Söhnchen
und Brüderchen

Sindert R. Keemisma
im Alter von 7 Monaten .

In tiefer Trauer

Joh . Reemisma und Frau
nebst Angehörigen .

Beerdigung am Freitag
nachmittag 2 Uhr .

Krieger
tameradschaft
Krummhörn

Pewsum

Wir erfüllen hiermit die
traurige Pflicht , unsere Mit¬
glieder davon in Kenntnis
zu setzen , daß unser lang¬
jähriger treuer Kamerad

J . C. Bley
in Groothusen

gestern in seinem 50. Lebens¬
jahre zur großen Armee
abberufen ist .

Ehre seinem Andenken !

Der m . d . F . b .

Kameradschaftsführer

Zur Beerdigung Donners
tag , 18 . Febr . treten die

Kameraden um 14 . 50 Uhr

beim Gasthof Poppinga in
Groothusen vollzählig an .

Abmarsch ab Bemsum
Gasthof Henze 14. 10 Uhr .



Am Feierabend

Die Pest im Banat /
Auf staubendem Anger , unter der Linde in Neudorf

hallte das Jauchzen der Burschen und Mädel , das
Stampfen des Erntereigens .

Wenn aber der Tanz ruhte , weil es einen nach einem
Trunk gelüftete in der heißen ungarischen Sonne , dann
jubelten durch die Dorfstraße . über die Auen der Marosch
die deutschen Lieder nicht anders als bei Rhein und Mosel ,
in der Pfalz und in Schwaben . Hatte sie noch feiner ver¬
gessen in den zwanzig Jahren , seit nach der Belgrader
Schlacht das große Wandern im Reiche begonnen und sie
ausgezogen waren , sich eine neue Heimt zu suchen in Un¬
garn , in Kaisers Land zwischen Donau und Theiß . War
reich und gesegnet geworden , das Banat , seit deutsche
Fäuste seine Erde pflügten .

Daran dachten wohl die Alten , die in ihren blauen

und braunen Röden , den Dreispitz im Naden , die kurze
Tonpfeife zwischen den Zähnen , die rissigen , gichtischen
Hände über den Krüdstod gekreuzt , hinter ihren Gläsern
an der Wirtshausmauer jaßen . Ihre Blide gingen über
die Aecker und Wiesen , durch die Dorfgasse , wo am Bache
die Kinder spielten und die Gänse flatterten über die
weißen Häuser , über die Hofmauern mit den gewölbten
Toren , hinter denen die goldenen Hügel der Erntefuhren
standen . Sie konnten zufrieden sein . Schien wohlgeborgen
in Gottes Schoß , das deutsche Banat !

Nur ehrbarer hätten die Jungen sein können ! War es
nötig , daß der Tobias Richter bei der Suche nach seiner
Dirn wie ein Saufbruder über den Dorfanger schwankte ?
Ob ihn die Hanna Roth nicht mehr mochte , daß er plötzlich
foff ? Mißbilligend blinzelten die Augen der Alten in
den Schleier aus Sonne und Staub . Wie er jetzt wantte ,
der Tobias ! Nur ein Glück , daß der alte Adam Richter
diese Schande nicht erlebte !

Da stellte auch schon der alte Gottschalt Hauser , der
Schulze , mit hartem Schlag das Glas vor sich hin , erhob
sich, stand eine Weile groß und breit neben dem Tisch , strich
sich das eisengraue Saar aus der Stirn und griff nach
seinem Stod . Dann schritt er langsam zu den Tanzenden
hinüber . Neugierig schoben sich die Köpfe der Bauern
über den blantgefegten Tisch und sahen ihm nach . Die
Spielleute sentten Fiedel , Flöte und Horn . Die Tanzen¬
den sahen auf , blieben stehen .

Eben hatte der alte Schulze den Kreis der Burschen und
Mädel erreicht , da gellte ein Schrei . Wie vom Blig ge¬
fällt , war der Tobias Richter zu Boden gesunken . Mit
dem Gesichte zur Erde lag er neben der Linde im Gras .

Die Hanna Roth stand wie erstarrt . Die Zornesröte stieg
dem Alten ins Antlig . Eiliger ging er durch die sich
bildende Gasse . Mit ernsten Gesichtern standen die Bauern .

Nur der kleine , dicke Wundarzt schmunzelte und fragte

sich blinzelnd den schwitzenden Schädel . Auf einen Rausch
verstand er sich , weiß Gott ! War an die dreißig Jahre als
Feldscher hinter den Trommeln geritten , ehe er vor einem
Jahr Wundarzt in diesem schwäbischen Dorfe geworden .
Da riefen sie ihn schon . Ohne Eile ging er zum Anger
hinüber , schob sein Bäuchlein durch den aufgeregt schwagen¬
den Kreis . Voll und toll gesoffen , so schien es , lag der
Tobias Richter leblos im Grase . Neben ihm stand Gott¬
schalk Hauser , der Schulze , und hob fragend die Augen . Der
Wundarzt lachte . Was sollte denn sein ? Einen Stall¬
eimer Wasser über den Schädel ! Das Rezept war bewährt .

Gibt es noch unentdeckte Tiere ?

Eine Novelle von Alfons v . Czibulka

Was mußte der Bursche auch so viel Ungarwein saufen
Er winkte zwei Knechte heran : " Dreht das Weinfaß
mal um ! "

Die Knechte gehorchten . Da verschwand das Lachen
aus den Zügen des Feldschers . Hastig warf er Stod und
Dreispitz ins Gras , fniete neben dem Liegenden nieder ,
fühlte den Puls . Er schüttelte den Kopf , wollte das Ohr
an die Brust des Leblojen legen . Da fuhr er zurück , starrte
den Toten an . In seinen Augen stand das Grauen .
Schwankend erhob er sich , drängte eilig die Alten und
Jungen zurück . Nach einer Weile erst tamen heiser die
Worte : Die Best !"

Später erst erfuhr man , daß schon vor Wochen , im
Frühjahr , die faiserlichen Regimenter den Pestkordon ge¬
zogen hatten , gegen Serbien und die Walachei , wo der
schwarze Tod ärger hauste als einst die Brandreiter des
Sultans . Tag und Nacht ritten die Patrouillen und
Ronden . Doch was sollte das helfen ? Ratten und Unge¬
ziefer scherten sich nicht um Soldaten und Pestkordon .
Ueber das Gebirge , auf Schmuggel . und Schleichwegen
durchbrachen fliegende Händler , Walachen , Türken und
Serben die Sperre . In morgenländischen Teppichen , in
Kleidern und Ballen brachten sie den Tod .

Aus Schanghai wurde dieser Tage gemeldet , daß es
der Amerikanerin Ruth Harkneß , der Gattin eines bekannten ,
türzlich verstorbenen Chinareisenden und Zoologen , ge¬
lungen sei , den ersten lebendigen Riesenparda zu entdecken
und nach Schanghai zu schaffen . Diese Nachricht erregte
einiges Aufsehen . Wenn es wirklich ein Riesenparda
oder Bambusbär ist , so ist dies eine zoologische Tat , die
bisher noch keinem Forscher zu vollbringen gelungen ist .
Der junge Berliner Zoologe Ernst Schäfer , der erst vor
wenigen Monaten von einer Expedition aus den Wild¬

nissen Westchinas und Zentraltibets zurückgekehrt ist , hat
dort Bambusbären wohl mit der Büchse erlegt , aber es
ist dem zähen und tatkräftigen Forscher trog unsäglicher
Strapazen nicht gelungen , eines lebenden Riesenpardas
habhaft zu werden .

Als man gewahr wurde , daß der unsichtbare Feind den
Kordon durchbrochen , jagten von Oberungarn , aus

Böhmen , aus den kaiserlichen Erblanden die Regimenter
in diesen heimlichen Krieg . Um jede Ortschaft legte sich
ein Ring von Soldaten , ließ niemand hinein , noch hinaus .
Die Musteten knallten , wenn es dennoch jemand versuchte .

Doch da war es zu spät . Wie in Neudorf hatten Ein¬
heimische oder Fremde schon den schwarzen Tod von Ort¬
schaft zu Ortschaft getragen . Das große Sterben begann .
Durch die Dorfgassen schwankten die Bittgänge . In den
Kirchen lagen die Menschen auf den Knien . Doch fein
Beten half . Den Bauer , der am Nachmittage noch den

Nachbarn seufzend im Zuge begrüßt , fand man noch vor
dem Vesperläuten tot in der Stube . Der Pfarrer Sant
noch im Ornat vor der Kirche zusammen .

In Neudorf war es nicht anders . Erst trugen Sie die
Gestorbenen noch mit Gepränge zu Grabe , auf den Gottes¬
ader neben der Kirche . Dann faßte der fleine Friedhof
die Toten nicht mehr . Da gruben sie sie in des alten
Gottschalt Hausers Weizenader . War das beste Feld des
Schulzen . Aber er hatte selbst den Vorschlag gemacht , weil
es näher fein Acer - oder Wiesenstück gab .

Sin und wieder meldet der Draht , daß dieser oder

jener in den Dschungeln oder Steppen wenig erforschter
Gegenden ein neues Tier " entdeckt hat . Ist so etwas

überhaupt möglich ? Dr . Heck, der Direktor des Berliner
Zoologischen Gartens , hat die Frage ,,Gibt es noch unent¬
deckte Tiere ? " , die ihm unser Mitarbeiter vorlegte , folgen¬
dermaßen beantwortet : „ Es besteht die Wahrscheinlichkeit ,

daß es nirgendwo auf der Welt irgendwelche unentdeckten
Großtiere gibt , die man noch nicht kennt und noch nicht

gesehen hat . Wohl gibt es unentdeckte kleinere und

mitrostopische Tiere , ihre Existenz ist jedoch fast nur für
die Wissenschaft von Interesse . Und mit den neuentdeckten
Großtieren ist es doch meist so , daß es Vertreter von uns
längst bekannten Arten sind . Ob es noch letzte Exemplare
ausgestorbener , aber bekannter Tiere , ob es noch Saurier
oder andere Ungeheuer gibt , die der Volksmund als , , vor¬
fintflutliche Tiere " bezeichnet , möchte ich bezweifeln , ob¬
wohl dies vielfach erhofft wurde und obwohl man den

Riesenwaran , der eine Art Saurier ist , erst vor Jahren
lebend nach Europa gebracht hat ( auch Deutschland besitzt
einen ) und obwohl in Sibirien immer noch von Zeit zu
Zeit Mammuth -Kadaver aus dem Eise hervortauchen ,

deren Fleisch noch heute von Hunden gefressen wird .
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vom Dienstag , dem 16 . Februar 1937

Not macht erfinderisch

In der Gegenwart ist unsere Wissenschaft mit Erfolg
bemüht , uns durch Schaffung neuer Rohstoffe von der
Einfuhr ausländischer Rohstoffe unabhängig zu machen .
Es ist in der Geschichte nicht das erste Mal , daß die Not

zum Urheber entscheidender Erfindungen wurde . Bor 130
Jahren schloß Napoleon das europäische Festland durch die
Kontinentalsperre von der Rohstoffzufuhr aus Uebersee
ab . Die Wissenschaftler sahen sich damals im eigenen
Lande nach Ersagstoffen um und stießen dabei auf die
Möglichkeit , den Zellstoff , aus dem die Zellwände aller
Pflanzen bestehen , für ihre Zwede auszubeuten . Durch
die technische Verarbeitung des Holzes wurde u . a . jener
Industriezweig begründet , der später zur Herstellung der
Kunstseide führte , die die ganze Welt erobern sollte .

Damals begrub man die Toten schon längst nicht mehr
mit Geleit und in Särgen . Die letzten , die noch in Särgen
ruhten , waren der Pfarrer und der Zimmermann , Haufers

Eidam , gewesen . Hatte an die hundert Totenscheine ges
zimmert , ehe man ihn selbst in den vorlegten legte ; in den
letzten den Pfarrer . Der hatte am Nachmittage noch des
Sargmachers Leiche gesegnet . Abends sah man ihn vom
Pfarrhof zur Kirche schwanken . Dort trug er noch selbst
seinen Namen , Todestag und Stunde ins Kirchenbuch ein .

Noch vor Sonnenuntergang fand ihn der Bube des
Mesners . Dann zimmerte man teine Särge mehr . Auf

Karren , nur in Tücher gehüllt , fuhr man die Toten zu
Grabe .

Nach 1900 wurden noch mancherlei neue Großtiere ent¬
deckt , unter anderem das Otapi im Kongo -Urwald , vas

lange als sagenhaftes Tier „ halb Zebra , halb Antilope "

galt und heute als Giraffenart wissenschaftlich bestimmt
ist . Weiter wurde in dieser Zeit in Abessinien das Berg¬

nyala , eine Großßantilope aus der nächsten Nähe des
Kudu entdeckt . Oft ist auch die Rede von dem „ sagen¬

haften weißen Nashorn " , bei dem es sich jedoch keineswegs
um eine Neuentdeckung jüngeren Datums handelt , war
dieser Dickhäuter doch schon lange den Forschern und
Jägern als Breitmaulnashorn bekannt ."

Fast tein Haus gab es mehr , von dessen Mauern nicht

die roten Pestkreuze warnten . Wenn die herbstliche Sonne
zu Mittag die Nebel zerriß , schlichen kaum zwei Duzend
Menschen mehr durch die Gassen . Weil es bald die Mühe

nicht lohnte , einen Gaul vor den Karren zu spannen ,
schleppten der Schulze und Lorenz der Schmied die Toten
auf ihren Schultern hinaus auf den Acer . Seine Söhne ,
seine Töchter hatte Gottschalt Sauser noch im Kirchhof bes

graben , seine beiden Eidame auch und die Entellinder .
Sein Haar war weiß geworden . Aber immer noch schritt
er aufrecht wie damals im Sommer . Doch nun , da er die

Toten trug , würde der Tod wohl bald auch ihn nicht mehr
meiden . Es nüßte ihm nichts . An einem späten Oktoberbag
trug er als Letzten den Schmied auf den Pestacker . Nun
war er allein .

, ,Eines Tages waren eben so ziemlich alle Tiere der

Erde bekannt und beschrieben " , fuhr Dr . Heck fort . Und
mit dieser Tatsache finden sich auch die Zoologischen Gärten

ab . Früher , vor dreißig und vierzig Jahren , standen oft
die Zoobesucher vor nie gesehenen Tieren und vor auf¬
fälligen Schildern : „ Zum ersten Male in der Gefangen¬
schaft " . Heute ist das anders , heute gibt es kaum mehr
Großtiere , die ein 300 zum ersten Male in Gefangen¬
schaft " zeigen fönnte , mit Ausnahme des Otapis , das je =

doch durch Museumsexemplare und zahllose Abbildungen
längst allen Tierfreunden vertraut ist . Einmal mußte
sich ja dieses Zum ersten Male in Gefangenschaft " dem
Ende nähern , der Erdball und seine Tierwelt sind heute
erschlossen . Der Zoologe von heute fragt nicht mehr :
, ,Wie sieht das Tier aus ?" , sondern „ Warum sieht es so
aus ? " . Es tommt ihm heute besonders auf die Ver

erbungsforschung an ; das Biologische tritt in den Vorder¬
grund .

"

Bücherschau
Weyers Taschenbuch der Kriegsflotten , 31. Jahr¬

gang 1937 . Herausgegeben von Lt . 3. S. & D.

Alexander Bredt . Verlag J . F . Lehmann in

München .

otz . Den Wener " , dieses vortreffliche Nachschlagewerk für

Kriegs - und Handelsmarine , braucht man bei uns an der Küste

in seiner Bedeutung nicht besonders hervorzuheben . Daß es

gerade jezt , wo England , Frankreich , Amerika und Japan nach

dem Erlöschen der alten Flottenverträge große Rüstungsaufträge

Müde ließ er sich auf der Hausbank nieder , vor seinem
Hof . Sah die Dorfgasse hinab , die verlassenen Häuser , den
Dorfbach an dem keine Gänse mehr flatterten und feine
Kinder mehr spielten . So grausam fonnte selbst der Tod
nicht sein , daß er ihn als letzten verschonte ! Doch der Tod
hatte seiner vergessen . Als der erste Schnee fiel , war die

Pest im Banat erloschen .

Das hatten ihm die Soldaten geiagt , die nun ins Dorf
Bamen , als der Pestkordon abrückte , und aus dem Kirchens
buch eine Liste der Gestorbenen schrieben . Einsam verging
ihm der Winter . Wochenlang hörte der Alte taum einen

Laut , nur das Krächzen der Raben , die über den Pestacker
flogen , und in den Nächten das Heulen der Wölfe im
Schneesturm . Menschen sah er erst wieder , als der Schnee
sich schwärzte über den Aeckern und der Eisstoß auf der
Marosch ging . Bon Wien kommend , ritt eines Vormittags
eine Stafette in Neudorf ein .

Gottschalt Hauser hob kaum den Kopf , als der kaiserliche
Offizier in seine Stube trat , um zu essen . Er erzählte , daß

vergeben haben , noch viel mehr als früher ein unentbehrlicher
Berater ist , liegt auf der Hand . Dabei hat sich Alexander Bredt ,
der nun die Herausgabe des Buches besorgt , zu einer Neu¬

bearbeitung der Flottenlisten entschlossen, die größte Vielseitige
feit mit absoluter Zuverlässigkeit vereint . Auch im Bilderteil

und in den einzelnen Zusammenfassungen ist der Ausbau des

Werkes fortgesetzt worden . So ist der Wener von 1937 , die erste

Ausgabe nach dem Tode des verdienten Schöpfers , die schönste
Ehrung für Bruno Weyer . Wir dürfen mit Stolz darauf hin¬

weisen , daß es gerade ein deutscher Seeoffizier gewesen ist , der

dieses Werk ins Leben rief und teine Mühe scheute , um das bei

allen Nationen gerühmte beste Flottentaschenbuch zu ermög =
lichen . Der Laie fann es kaum ermessen , wieviel Arbeit in

diesen 31 Ausgaben , die wieder in sich zehntausende von ein¬

zelnen Angaben enthalten , steckt . Beim Weyer haben einst schon

Tirpik , Scheer und Hipper Auskunft auf alle Fragen erhalten.
Nun dient das Werk in seinen neuen Ausgaben dem jungen
Nachwuchs der Flotte ebenso .

*

Jahrbuch der deutschen Wirtschaft . Herausgegeben
von Dipl . oec . Rolf Frisch e .
Jahrbuch für Sozialpolitit . Herausgegeben von
Oberregierungsrat Dr . Münz .
Verlag von Breitkopf und Härtel , Leipzig .

otz . Die außerordentlich volkstümlichen Jahrbücher der deut¬
schen Wehrmacht aus dem gleichen Verlag haben wir bereits
vor einiger Zeit an dieser Stelle ausführlich gewürdigt . Hier
haben sie nun auf dem Gebiet der Wirtschafts - und Sozial¬
politit zwei „ Geschwister " erhalten , die nicht allein dem Prak¬
titer , sondern auch dem jungen Nachwuchs in unseren Wirt¬
schaftsbetrieben dienen . Von berufenster Seite werden hier die
großen Fragen beider Gebiete behandelt . Das Jahrbuch der
Wirtschaft z. B. bringt Aufsätze über Werbung , eine Lebens
frage " ( Präfident Reichard ) ,, , Großhandel " ( v . Sellner ) , „ Geld ,
Banten , Börse " , " Gewerbliche Wirtschaft " ( Erdmann ) , Hand¬
mert , Bergbau , Rohstoffe , Versicherungen u . a. Die Deutsche
Arbeitsfront , die staatliche Sozialverwaltung , Arbeitsbeschaf
fung und Arbeitseinsaz , Städtebau , Siedlungswesen , Boden¬
politit , Sozialversicherung , Versorgung und Wohlfahrtspflege
werden im zweiten Jahrbuch eingehend behandelt . Wir können
uns denken , daß die Bücher auch den Schülern der Oberklassen
und der Berufsschulen , die sich dem Wirtschaftsleben zuwenden ,
gute Dienste leisten . Das gilt selbstverständlich auch für die
Berufserziehungsarbeit der DAF . Eitel Kaper



er die Befehle wegen der neuen Siedler nach Temesvar
bringe . Er berichtete , daß draußen im Reich , in der Pfalz
und in Schwaben , die Bauern wieder Haus und Hof ver¬
kauften , die Wagen mit Habe und Hausrat bepackten und
auf Hungarn farrten wie vor zwanzig Jahren . Teilnahms¬
los saß der Alte . Davon wurden die Toten nicht wieder
lebendig . Der Leutnant stellte sein Glas hin , erhob sich.
Noch in der Türe wandte er sich um , sagte fröhlich : „ Schon
im März werden sie kommen . Weil es die Lücken zu füllen
gilt , die der schwarze Tod im Banat gerissen . So wie die
junge Mannschaft es hält , wenn die alte draußen vor dem
Feinde geblieben . " - Gottschalk Hauser sah auf .

Als die Dragoner abgeritten waren , saß er noch lange
vor seinem Hofe , blickte auf die Felder hinaus , die seit fast
einem Jahr kein Pflug mehr berührt . Eines Morgens
dann , als der Schnee nür mehr in schattigen Mulden lag ,
die Sonne warm und golden durch die Weiden blitzte und
herb und schwer der Duft der Aecker durch die Dorfgasse
strich , schob er den Riegel an der Scheune zurück , darin
Pflug . Saatgut und Egge standen . Er schirrte die Rosse an ,
schlug das Hoftor auf und schritt hinter dem Pflug die
Gasse hinunter .

Aber jetzt spürte er die Jahre , die er noch im vergange¬
nen Sommer leichter als mancher der Jungen getragen .
Nie noch waren ihm seine Felder unten an der Marosch
so weit erschienen . Schon wollte er umkehren . Doch hatte
der Offizier nicht gesagt , daß die junge Mannschaft in die
Bresche springen müsse , wenn die alte vor dem Feinde ge¬
blieben ? Und gehörte zu dieser jungen Mannschaft nicht
jeder , der lebte . Bis an die Marosch war es ihm zu
weit . Da stieß er den Pflug in den Pestacker .

An dem Morgen , an dem er eben mit dem Säen begann ,
samen durch den Hohlweg zwischen Kirchdorf und Acker
Reiter von der Marosch herauf .

Es war der Offizier mit drei Mann , der im Herbst nach
dem Kirchenbuche die Totenliste geschrieben . Sie famen als
Quartiermacher für die neuen Siedler , die man nach Neu¬
dorf gewiesen .

Gottschalk Hauser bemerkte sie nicht . Erst als sie hielten ,
sah er auf , trat an den Weg . Der Offizier schüttelte den
Kopf :

„Seid Ihr des Teufels , Alter , daß Ihr auf dem Pest¬
ader jäet ? Wißt Ihr nicht, daß an die hundert Eurer Toten
darin ruhen ? "

Gottschalk Hauser nickte :

,,Doch , Herr . Aber was tut ' s ? Wenn sie nur der Dünger
waren für eine neue Saat . " .

Ehe noch die Reiter zwischen den Häusern verschwanden ,
warf er schon wieder die Körner über die Furchen .

Als der Offizier später wieder die Furt durchritt und
sich noch einmal nach dem Dorfe umblickte , sah er im
Mittagsglanze oben vor der Kirchhofmauer den Alten
immer noch säend über den Pestacker gehen . Und es war

ihm , als schritte Gott selber , der ewige Bauer , durch das
deutsche Banat .

Wo wird noch altes Latein gesprochen ?

Italiens zweitgrößte Insel Sardinien ist in mehrfacher
Hinsicht sehr interessant . Die Hauptstadt Cagliari , die die

ausgedehntesten Salzgärten Italiens aufweist , wurde von
den Karthagern gegründet und besitzt noch heute in seinem

altrömischen Amphitheater einen Zeugen aus dem Alter¬

Vom
Ein spannender
Kriminalroman

Säter fehlt jede Spur
Von
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GERHARD ACHIERBERG

( Nachdruck verboten )

Mister Tarwich gibt eine Erklärung auf die als erste sich

erhebende Frage : Wer sind die , Geier ' ? - die , Geier ' sind mit

R. W. Hendon identisch , dem tatsächlich die Flucht von Chikago
nach London geglückt ist und der sich hier versteckt hielt . Nach¬

dem das Haupt der früher hier ansässigen Paterson - Bande
überführt wurde , sezte er sich mit den Leuten in Verbinding ,

und es gelang ihm , sie mit Leichtigkeit als seine Anhänger zuge¬
winnen . Diese Erklärung kann mit einiger Sicherheit als zu =

treffend anerkannt werden .

Die zweite Frage : Was haben die , Geier ' mit dem Fall
Barwin zu tun , findet augenblicklich noch keine Beantwortung .
Wir wollen jedoch hoffen , daß Mister Tarwich und Conning
ganze Arbeit leisten werden , und ich habe Sie alle hierher
gebeten , um auf die Wichtigkeit unferer neuen , schwierigen
Aufgabe hinzuweisen , die zu lösen der Chikagoer Kriminal¬

polizei nur zur Hälfte gelang ."
MitHiermit war Oberinspektor Clarkes Rede beendet .

einem Kopfnicken verabschiedete er die einzelnen ihm unter¬
gebenen Beamten .

Als Conning mit Tarwich das Konferenzzimmer verließ ,

hatte er seine eigenen Gedanken , die er aber selber für absurd
hielt .

15 .

Café „ Metropole "

Es war genau fünf Minuten vor neun Uhr abends , als In¬

spektor Tarwich die Tür seines Arbeitszimmers in Scotland

Yard aufschloß . Während er die Tür einklinkte , suchte seine

Hand den Lichtschalter . Es war dunkel im Zimmer , und Tar¬
wich hätte sich das folgende nicht träumen lassen .

Er fühlte den Lichtschalter schon in der Hand ; im selben

Augenblick wurde er von rückwärts gepackt .

Ein wuchtiger Schlag traf seinen Hinterkopf ; er glaubte

seinen Schädel brechen zu hören , sah für Sekunden im Dunkeln

grelle , weiße , sprühende Feuerkugeln vor seinen Augen tanzen ,

die sich irisierend in rasendem Tempo drehten , immer schneller

Knorr
Bratensoße
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Freitag , der Dreizehnte /
Es wäre wohl das Vernünftigste gewesen , an diesem

Tage überhaupt nicht aufzustehen . Ich fürchtete mich vor
ihm . Denn es war Freitag und noch dazu der Dreizehnte .
Aber leider ins Büro mußte ich ja trotzdem gehen . Wie
wäre es , wenn ich mich frank melden würde ? Aberglaube
ist ja auch eine Krankheit ; somit war ich eigentlich wirk¬
lich frank . Ich stand also auf . Als erstes mußte ich meine
Schuhe suchen . Meine Hausfrau hatte sie mir wieder , ein¬
mal nicht vorbereitet . Ich mußte barfuß ins Borzimmer
laufen und meine Schuhe holen . Ich suchte sie vergebens ,
sie waren auch nicht dort .

" Hallo , Frau Scheller , wohin haben Sie meine Schuhe
gestellt ?" Meine Hausfrau mochte noch fest geschlafen
haben . Wütend schrie sie hinaus : „ Wir haben doch erst
gestern vereinbart , daß ich Ihre Schuhe von nun an

immer in das Nachtkästchen stellen soll , um Ihnen un¬

nüßes Suchen zu ersparen !" Sie hatte recht . Darauf hatte
ich ganz vergessen . Pech . Es war eben Freitag , der Drei¬
zehnte .

Ich war mit dem Ankleiden fertig und wollte früh¬
stücken . Aber Frau Scheller war böse auf mich und bereitete
den Kaffee so langsam , daß ich nicht warten konnte . Mit
hungrigem Magen eilte ich ins Büro . Die Straßenbahnhungrigem Magen eilte ich ins Büro . Die Straßenbahn
fam lange nicht . Ich war schon sehr spät daran , mußte mir
daher einen Tarameter nehmen . Der erste Mensch , dem ich
im Büro begegnete , war mein Direktor . Pech . Er fragte
mich mit einem vielsagenden Lächeln : „ Ah , Sie pflegen
wohl immer erst um diese Zeit zu kommen ?" „ Die
Straßenbahn hatte Verspätung " , stammelte ich verlegen .
" So ? Die Straßenbahn ? Ich habe doch aber durchs Fen¬
ster gesehen , wie Sie mit dem Auto vorgefahren sind . Viel
werde ich von nun an von der Glaubwürdigkeit Ihrer
Aussagen nicht halten ."

-

Ich war hungrig und nervös . Die Arbeit fiel mir
schwer . Der Bürochef ließ mich zu sich bitten , wies mich
zurecht und machte giftige Bemerkungen . Es war eben
Freitag , der Dreizehnte . Um fünf Uhr war Büroschluß , da
pflegen wir Angestellten im benachbarten Restaurant zu
essen. Heute verblieb ich eine halbe Stunde länger im
Büro , um die versäumte Zeit nachzuholen . Als ich ins
Lokal tam , hatten meine Kollegen schon alles weggegessen .
Mir brachte der Kellner irgendeine ausgetrocknete Fleisch¬
speise . Da ist ja tein einziger Tropfen Tunke darauf ! "
schrie ich ihn an . ,,Wieso denn ?" meinte er , hob den Teller
auf und zeigte sie mir . Dabei schüttete er die ganze Brühe
auf meine Hose . Es war Freitag , der Dreizehnte .

Für den Nachmittag hatte ich ein Stelldichein mit
einem Mädchen , das ich glühend liebte , vereinbart . Nach¬
dem ich befürchtete , daß sich auch hier der Unglückstag übel

tum . Die sardinische Bevölkerung zählt rund eine Million
Menschen und ist durch die wechselvolle Geschichte des

Landes und durch die Vermischung der Urbevölkerung mit
Griechen , Römern , Spaniern und Afrikanern entstanden .
Treu halten die Sarden an ihrer einstigen Lebensweise
fest und sprechen sogar eine eigene Sprache , das „ Gardische " ,
das das alte Latein am besten bewahrt hat .

und schneller , bis es glühende , rote Kreise wurden ; er hörte

ein dumpfes , wie aus weiter , weiter Ferne schallendes Geräusch
und wußte nicht , daß es sein eigener Körper verursachte , der in

dröhnender Schwere auf den Boden hinschlug .

Tarwich sah keine Feuerfugeln mehr vor seinen Augen , die
er jetzt weit geöffnet hatte .

Finsternis ringsum . Wo war er ? In seinem Kopf häm¬
merte es wild und schmerzhaft ; in seinen Ohren brauste es , als
befände er sich in einem Sturm , in einem Orkan .

Der Inspektor lag am Boden .
Erst langsam wurde ihm das bewußt . Wie lange hatte er

hier gelegen ? Es war alles wie eine Ewigkeit oder wie der

Bruchteil einer Sekunde gewesen
Das helle Läuten einer Glode schlug an sein Ohr . Tar¬

wich fannte das Geräusch . Das Telephon !-

Langsam , schwerfällig erhob er sich vom Boden , wankte ,

torkelte durch den Raum . Seine beiden Hände preßte er in

zäher Verbissenheit an den Kopf , wollte das wahnsinnige Häm¬
mern darin vertreiben . Tastend suchte er in der Dunkelheit den

Schalter . Licht flammte auf .
Tarwich lehnte sich erschöpft an die Wand .
Verwirrt stand er da , als könne er es nicht fassen , sich in

seinem eigenen Arbeitszimmer im Präsidium zu befinden .

Seine Augen waren unnatürlich groß . sein Kinn hing fraft¬
los herunter , und aus seiner Brust drang ein verhaltenes
Keuchen .

So lange stand er da , unbeweglich , erstarrt , bis das noch¬

malige Läuten des Telephons seine Sinne zum Denken er¬

mahnte . Indem er zum Apparat eilte , wurde ihm plöglich alles
flar . DieMit einem Schlage erkannte er die Situation .

erbrochene Schublade seines Schreibtisches sagte genug .
Der Gözze !
Man hatte einen faft unglaublichen Anschlag gegen ihn

zur Ausführung gebracht .
Er riß den Hörer ans Ohr . „ Hallo ? " Eine leise Stimme

summte durch den Draht .
, ,Beeile dich !

Hast du den Gözen ? "
Tarwich muß jeden Augenblick kommen .

Tarwich fühlte nicht mehr das stechende , schmerzende Häm¬
mern in seinem Schädel . Wie durch eine geheimnisvolle Ein¬
gebung erkannte er , daß ihm jezt noch eine letzte Chance ge =
boten wurde .

" Ja " , hauchte er vibrierend mit ebenso leiser Stimme zu¬
rüd . Dann fam wieder die Stimme :

-Schnell fort ! Meide den Haupteingang , sonst triffst
du Tarwich ! Komm schnell , wir sind schon im Cafe
Metropole ' !"

-

Der Inspektor antwortete nicht mehr . Er lauschte noch

immer , den Hörer des Telephons trampfhaft fest an das Ohr

Humoreske von Karl Haustätt
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auswirken könnte , schickte ich ihr einen Brief , worin ich ihr
mitteilte , daß ich erkrankt sei und mich nicht aus dem

Zimmer rühren könne. Nachdem mich mein Mahl nicht
sehr gesättigt hatte , begab ich mich ins Kaffeehaus . Die
erste Dame , die ich am Rebentisch bemerkte , war „fie " ,

mein angebetetes Ideal . Noch gut , daß Blide nicht töten
fönnen , so bitterböse maß sie mich von Kopf bis Fuß . Ich
fonnte ihr den Sachverhalt nicht erklären , denn sie befand
sich in Gesellschaft ihrer Mama . Als sie sich zum Fort¬

gehen anschickten , sagte mir ein letter Blid aus den
schönen Augen des geliebten Mädchens : „ Du Lügner ! Nie
im Leben spreche ich mehr mit dir !" Diesen Schicksalsschlag
wollte ich in meinem Taschenkalender verewigen ; stoisch

nahm ich ihn aus der Tasche , blätterte ihn auf , suchte das
heutige Datum und sah dann , daß wir erst Donners
tag , den Zwölften , hatten . . .

Boshaft !

99

Eine Dame verunglimpfte aus Neid in einer Gesell
schaft eine anerkannte Schönheit und sagte unter anderem :

Ihre Hände sind wie dürres Holz ." Wohl wahr " , be¬
merkte hierauf ein junger Herr , aber sie sind von dem
Holz , aus dem der Liebesgott seine Pfeile macht , um unsere
Herzen zu verwunden . "

Ein Amerikaner und Irländer ritten miteinander an

einem Galgen vorbei . Wo würden Sie sein " , sagte der
Amerikaner , „ wenn der Galgen hätte , was ihm gebührt ?"
„ Ich würde allein reiten müssen " , antwortete der Irländer .

*

Ein Schauspieldichter sprach in einer Gesellschaft von
seinen dramatischen Arbeiten und war verwundert , daß
einer der Anwesenden nicht eines von seinen Stüden fannte .

, ,Sie gehen also wohl nie ins Schauspielhaus ? " fragte
der Dichter in verächtlichem Tone .

" Nie in die erste Vorstellung " , versezte der Gefragte ,
„, aber ich versäume fein Stück , wenn es öfter aufgeführt
wird ."

KK

„ Ich muß dir sagen , lieber Freund " , sagte der eine , „ daß Du
ein Esel bist !"

,So . . . " , überlegte der andere ,, , bin ich nun dein Freund
weil ich ein Esel bin , oder bin ich ein Esel , weil ich dein

Freund bin !"

gepreßt , auch als er das Knaden im Draht hörte und die Ver

bindung getrennt war .

rets
Fassungslos starrte Tarwich einen Augenblick vor sich hin .

Die Gongschläge der Uhr hallten durch den Raum und
fündeten die neunte Stunde . Tarwich entsann sich , erst vor

fünf Minuten Scotland Yard betreten zu haben .

Fünf Minuten ! Was hatte er während dieser kurzen

Spanne Zeit alles erlebt ! Blitzschnell ordnete feinen

Gedankengang .
Café Metropole " !99

er

In stürmischen Sägen eilte der Inspektor auf die Tür zu .
Noch nie in seinem Leben hatte er das Arbeitszimmer in einer

solchen Geschwindigkeit verlassen .

, ,Metropole " war ein Café , in dem man häufig das gemische
teste Publikum antraf . Es war nicht etwa der Treffpunkt

allerlei Gesindels , nur konnte man hier die verschiedensten Men¬

schen vorfinden .
An diesem Abend war das Lokal nur wenig besetzt . Die

Kellner befanden sich trotzdem in guter Laune . Sie wußten ,
daß die eigentlichen Gäste erst viel später erscheinen würden
und es dann noch reichlich Beschäftigung gab . Gegen elf Uhr ,
nach Beendigung der Theater - und Kinovorstellungen , herrschte
hier der richtige Betrieb , und es war dann schwer , einen freien
Tisch zu ergattern .

Barrington hatte einen schönen , ruhigen Platz in einer der
vielen Nischen des Cafés gefunden , von dem aus er den ganzen
Raum bequem übersehen konnte .

Der junge , neue Journalist der „ Daily News " war mit sich
und aller Welt zufrieden . Es blies behaglich den Rauch seiner
Zigarette in die Luft , dabei versuchend , Ringe zu formen . Sein
schönes , jugendliches Gesicht schaute freundlich auf die Umge¬
bung , und in seinen glänzenden Augen spiegelte sich vollste
Zufriedenheit .

Barrington strahlte förmlich über das ganze Gesicht , so daß
der Kellner , der den neuen , fremden Gast still beobachtete , sich
wunderte .

Von Rinhard hatte er bereits erfahren , daß ein Hers aus
Scotland Yard ihn habe sprechen wollen . Das war schon ein
gutes Omen .

Barrington freute sich aufrichtig . Wohlwollend schweiften
seine Blicke durch den Raum . Der vorzügliche Plaz ermöglichte
es ihm , den Eingang und das ganze Café mühelos zu über
sehen .

Sein Interesse wurde auf eine Person gelenkt , die allein in
der Nähe des Einganges saß . Es war ein Mädchen . Bars
rington hatte das Gesicht nur einen furzen Augenblick gesehen ;
aber dieser hatte genügt , um die eigentliche Schönheit des
Mädchens erkennen zu können . (Fortsetzung folgt . )

In 3 Minuten ohne Fett % Liter vorzügliche Bratensoße für 10 Pfennig !
Dabei ist die Zubereitung kinderleicht . Sie brauchen mur 1 Knorr Bratenfoßwürfel fein zerbrücken , glattrühren
und mit Liter Wasser 3 Minuten unter Umrühren kochen . Schon fertig ! Diese Soße wird allein oder zum
Strecken , Berbessern und Binden anderer Soßen verwendet . Hauptsache dabei :

Knorr Bratensoße
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Leer , den 16. Februar 1937 .

Gestern und heute
ofz . Gestern lasen wir es schon und heute muntelt man

weiter davon : Partei gegen Staat " was mag das
sein ? Nun , am Sonntag wird man es sehen können , wie die
Vertreter von Partei und Staat gegeneinanderstehen - ge¬
wiß ihr Herren Mederer und Miesmacher , so ist es gegen¬
einander , nämlich im Fußballspiel für das Win¬
terhilfswerk . Die Mannschaften stehen bereits fest ;
einige der Hauptspieler haben wir gestern auch bereits nennen
fönnen . Nun sind die Herren Miesmacher do h wieder betro¬
gen und sie hatten sich schon sooo gefreut : Partei gegen

Staat und noch dazu in aller Deffentlichkeit , mit großer Ein¬
Ladung an alle , die dabei sein wollen und das wollen
wir in diesem Falle doch wohl alle , nicht wahr ? In Ergän¬

-

1937

otz . Etädtisches Oberlyzeum . Gestern fand unter dem

Vorsitz von Oberschulrat Dr . Fischer die Reifeprüfung
statt . Alle 7 Oberprimanerinnen erhielten das Zeugnis der
Reife : Anna Ahten Leer , Hannchen Bloem - Eetlum ,

Gerda Ernst - Weener ( gut bestanden ), Marga Raten¬
Sonntagsfahrkarten zur Ausstellung „ Deutsches Frauenwerk" ta mp - Papenbuva (gut bestanden ), Elisabeth Kettler¬

Loga , Ella Koets - Bunde , Hanni Müller - Leer .in Oldenburg .

otz . Vom 18. Februar bis zum 24. Februar 1937 veran

staltet die NS - Frauenschaft , Gau Weser -Ems , eine Ausstel¬

Lung Deutsches Frauenwerk " . Zum Lesuch dieser Ausstel¬

lung werden im Umkreise von 75 Kilometer um Oldenburg

Sonntagsrückfahrkarten mit folgender Geltungsdauer aus¬
gegeben : Vom 20 . Februar 0 Ühr bis 23 . Februar 3 Uhr ,

Ende der Rückfahrt ; vom 24. Februar 0 Uhr , bis 25. Februar
3 Uhr , Ende der Rückfahrt . Vom 20 . - 23 . Februar berechti¬
gen die Sonntagsrückfahrkarten an allen Tagen zur Hin
und Rückfahrt .

Vorbesichtigung von Bullen für die Angeldsschau .

otz . Gestern nachmittag fand auf dem Hofe des Zentral¬

Hotels die Vorbesichtigung von Bullen für die Angeldsschau
Aurich statt . Vorgeführt wurden vier Stiere ; davon wurden

Bullen der Bauern L. Loerts -Nettelburg und Tobias Hens¬
mann - Nettelburg .

Neue Haushaltungsschulen des BdM . eröffnet .

zung unserer gestrigen furzen Mitteilung zu dem Fußball - zwei für die Angeldschau in Aurich ausgesucht , und zwar die
piel am Sonntag für das WHW . sei heute noch beri htet , daß

Landrat Dr . Conring als Linienrichter bereits

eine grundlegende Linie gefunden hat , um seine Mannschaft
in voller Stärke herauszubringen . In seiner Freude über den
endlich zustande gekommenen Brückenbau hat sich der Bürger¬
meister unserer Nachbarstadt Weener bereit erklärt , seine ge¬

wichtige Persönlichkeit auf dem Spielfeld mit einzusehen . Do . h

Scherz beiseite es wird eine große Sache werben , nicht
mur ein lustiges Spiel , denn viele der Männer , die am

Sonntag mit dem Leder antreten , haben früher schon eifrig
Fußball gespielt und sind somit vom Bau " . Noch etwas
zum Schluß - wer schon aus irgend einem Grunde nicht

felbst zum Spielfeld gehen kann , die meisten werden ja dieses
Spiel anzusehen sich nicht entgehen lassen , sollte jedenfalls
für den Besuch der Veranstaltung werben .

-

-

Gelegenheit , Kameradschaft und Ehrlichkeit zu bewei¬
sen , wird der Finder einer Geldtasche haben , die ein ar¬

mer Arbeiter gestern auf dem Wege von Maiburg bis zur

Bremerstraße verlor . Die Tasche enthält über vierhundert
Mark eintassierte Gelder und der Verlierer würde nicht in der
Lage sein , das Geld ie wieder zu ersehen . Außerdem sei dar¬
auf hingewiesen , daß jemand , der das Geld findet und es nicht
sofort abliefert , sich der Fundunterschlagung schuldig und so¬
mit strafbar macht .

Achtzehn Jahre lang hat ein Leerer Kriegsteilnehmer einen
Granatsplitter in seinem Körper mit sich herumgetra¬
gen . Achtzehn Jahre lang hat ihn das Geschoßstück gequält

und vor einiger Zeit wurden die Schmerzen derart unerträg¬
lich , daß der Mann die Arbeit einstellen mußte . Es stellte sich

heraus , daß eine Operation erforderlich war , bei der der Gra¬
natsplitter zutage gefördert wurde . Hoffentlich wird der

Dperierte jetzt bald genesen .

Im Reichsgesetzblatt , Teil I , Seite 186, ist die Anordnung
über die Erfassung und Musterung 1937 für
den attiven Wehrdienst und Reichsarbeitsdienst
bom 4. Februar 1937 veröffentlicht . Um dem einzelnen
Wehrpflichtigen den Ueberblick zu erleichtern , wann er zur
Erfüllung des aktiven Wehrdienstes und des Reichsarbeits¬
Dienstes herangezogen wird, werden nachstehend sämtliche
Geburtsjahrgänge aufgeführt, die zur Zeit von der Wehr¬

Ge¬pflicht und Reichsarbeitsdienstpflicht berührt werden . Ga
burtsjahrgang 1912 wird in Ostpreußen vom Herbst 1937

an zum aktiven Wehrdienst herangezogen, deshalb vorher
polizeilich erfaßt , gemustert und ausgehoben . Geburtsjahr
gang 1913 wurde im Vorjahr polizeilich erfaßt und gemu¬
stert. Die Ersatzroservisten I des Jahrganges werden, soweit
noch nicht geschehen, in diesem und in den komenden Jahren
zur burzfristigen Ausbildung in der Wehrmacht herangezo¬
gen. Geburtsjahrgang 1914 : Zurüdgestellte Dienstpflichtige
haben sich erneut zur Musterung zu stellen . Sie werden, so
weit die Verhältnisse es zulassen, zum aktiven Wehrdienst
herangezogen. Geburtsjahrgang 1915 : Die Ersatzreservisten 1
des Jahrganges haben im allgemeinen den Reichsarbeits¬
dienst geleistet. Ein Teil von ihnen dient bereits in der
Wehrmacht. Die übrigen Erfahreservisten I werden vom
Derbst 1937 an zum aktiven Wehrdienst herangezogen . Bis¬
her Zurückgestellte haben sich erneut zur Wausterung zu stellen
Sie werden, soweit die Verhältnisse es zulassen, zum Reichs¬
arbeitsdienst und anschließend zum attiven Wehrdienst her¬
angezogen . Geburtsjahrgang 1916 : Die Ersatzreservisten
des Jahrganges leisten im allgemeinen im laufenden Winter¬

Reisarbeitsdienst. Sie werden voraussichtlich erst vom Herbst
1938 an zum aktiven Wehrdienst herangezogen. Sofern hier
für schon im Herbst 1937 Bedarf besteht, wird er aus den im
ersten Vierteljahr 1916 Geborenen gedeckt werden. Für die
Zurückgestellten des Geburtsjahrganges gilt das gleiche wie
für die des Jahrganges 1915. Jahrgang 1917: Er hat sich
im Frühjahr 1937 zur polizeilichen Erfassung anzumelden
und im Sommer 1937 zur Musterung zu stellen . Die Ersatz¬
reservisten I des Jahrganges haben vom Herbst 1937 an ein
Halbjahr Reichsarbeitsdienst zu leisten, wozu sie entweder im

interhalbjahr 1937/38 oder im Sommerhalbjahr 1938 ein¬
gezogen werden. Sie haben voraussichtlich von Herbst 1938
an aftiven Wehrdienst zu leisten . Für die wehrpflichtigen
Deutschen im Auslande ist eine besondere Anordnung erlas¬
en. Weitere Auskünfte zur vorstehenden Regelung erteilen

die Wehrbezirkskommandos und Wehrmeldeämter .

Da die Anmeldungen zu den Haushaltungsschulen des
BdM . auch weiterhin sehr zahlreich einlaufen , hat das Scziale
Amt der Reichsjugendführung noch drei weitere Schulen er¬

öffnet : Danzig , Greifenberg (Bayern ) und Kö =

nigsdorf bei Bad Tölz . Die Schule in Danzig steht auch
reichsdeutschen Mädeln offen .

Es
Diese Haushaltungsschulen können noch in beschränkter An¬

zahl Mädel für den Jahresfurs 1937/38 aufnehmen .

empfiehlt sich jedoch, die Anmeldungen umgehend an das
Soziale Amt der Reichsjugendführung , Berlin NW . 40 , Kron¬

prinzenufer 10, zu richten, da aller Voraussicht nach auch
diese noch offenen Pläße in türzester Zeit besezt sein werden .

otz . Zum Wunschkonzert morgen , Mittwoch , abend im
Tivoli , haben noch folgende Firmen und Dienststellen
Wünsche geäußert : Baugeschäft Boelmann , Kaninchenzüchter¬
verein , Milchverteiler und Gefolgschaft der Milchversorgung ,
Amtsgericht Leer , M. Neemann , SA - Reservestürme und
Hotel Erbgroßherzog .

Weiter haben noch Wünsche eingereicht die Deutsche
Libby Gesellschaft m . b . H. und das Arbeitsamt .

=

otz . Unfall . Eine hiesige schon bejahrte Hausfrau kam in

ihrer Küche zu Fall und schlug mit dem Kopf auf die Ofen¬
fante auf . Dadurch zog sie sich eine klaffende Wunde zu , die

im Krankenhaus genäht werden mußte .

otz . Die Landsmannschaft der Ostfriesen in Berlin hielt
kürzlich ihre diesjährige ordentliche Hauptversamm¬
lung ab , die unter Beteiligung zahlreiher Mitglieder statt¬
fand . Den Jahresbericht erstattete der erste Vorsitzende ,
Landsmann Ctto G. Houtrouw . Aus dem Bericht ging '
hervor , daß das abgelaufene Vereinsjahr gut und erfolgreich
war und daß die Mitgliederzahl in ständigem Wachsen begrip
fen ist . Auch die Kassenverhältnisse der Landsmannschaft sind
als durchaus gesund zu bezeichnen . Vor der Neuwahl des '
ersten Vorsitzenden nahm Landsmann Houtrouw Gelegenheit ,

das langjährige , treue und stets zur Mitarbeit bereite Mit¬
glied Aiko Janssen für seine Verdienste um den Verein
in Anbetracht seiner wertvollen literarischen Erzeugnisse zum
Ehrenmitglied zu ernennen . Er überreichte Landsmann
Janssen eine künstlerisch von Landsmann Hindert Dirksen
ausgeführte Chremurkunde mit dem Heimatwappen und den
Farben Ostfrieslands Landsmann Houtrouw wurde auf Vor¬

Schlag des Wahlausschusses , vertreten durch Landsmann Vos

get und Landsmann W. Meinerts , einstimmig wieder¬
gewählt . Landsmann Voget nahm Gelegenheit , dem Vors

fizenden für seine langjährige und nimmermüde Arbeit im
Namen des Vereins zu danken . An Stelle des auf eigenen

Wunsch aus dem Vorstand ausscheidenden Landsmannes

Harms ernannte der Vorsitzende zu seinem Stellvertreter

Bernhard Wiemann . Der Gesamtvorstand setzt sich a
sammen aus : Otto G. Houtrouro , Verlagsbuchhändler , 1 .
Vorsitzender ; Bernhard Wiemann , wissenschaftlicher Hilfsar¬

beiter , 2. Vorsitzender ; Molly Nase , geb. Gebhard , 3. Vor
sigende ; Gnno Hinrichs , Bantbeamter , 1. Schriftführer ; Ju
lius Meyer , Postinspektor , 2. Schriftführer ; Hindert Küür ,
Bankbeamter , 1. Kassenwart ; Hindert Dirksen , Stadtinspektor ,

2. Kassenwart ; Dr . A. Habbena , Stactsfinanzrat , und Gere

hard Focken , Studienrat , als Beiräte . Nach der Hauptvers
ſammlung seßten anregende Unterhaltung und Tanz ein . So
konnte auch dieser Abend als recht gelungen bezeichnet werden .

Die „ Navigationsschule " des Wassersportvereins Leer

-

d gibi and Ernste Gemeinschaftsarbeit und frohe Stunden im Kameradenkreise .

otz . Der Leiter des Wassersportvereins Leer , Sporttame¬
rad Kretschmer . ha : recht , wenn er sagt , daß mit dem

Zeitpunkt , an dem dir Wassersportler sein Boot im Winter
lager vertänt , oder wenn er es für die Wintermonate an
Land beft , die Arbeit des Jahres noch lange nicht abge
ichlossen ist. Zwar ist die Fahrtenzeit vorläufig erst
erumal zuende, doch die ernste Arbeit muß forge

ett werden und zwar begibt sich dort überall , wo zünf
tige Segler sich zusammengeschlossen haben, die Gemein¬
schaftsarbeit an den langen Winterabenden , die der Exler¬schaftsarbeit an den langen Winterabenden, die der Erler¬
nung all der Dinge gilt , die der Wassersportler beherrschen
muß , mill er bei der Ausübung seines Sports nicht sich und

andere gefährden, kurz und seemännisch gesagt, will er stets
flar " tommen . So haben denn auch unsere Leerer Wasser

sportler ihre Navigationsschule " im Kleinen ein
gerichtet, in deren Rahmen im Saal der Waage" am Hafen
nun schon mehrere Male Unterricht erteilt worden ist. Die

Vereinsleitung hat es verstanden , gute Fachkräfte , die außer
dem noch über pädagogische Talente verfügen , in die Arbeit
einzuspannen, so daß in der Tat die Gemeinschaftsarbeit für
alle Teilnehmer nicht zu vergessen auch die sehr eifrigen
Teilnehmerinnen wirklich anregend und lehrreich war.

Paddler alles wissen muß , wenn er Seewasserstraßen , ein
fache Wasserstraßen , oder gar Seestraßen befahren will . Gr

muß genau Bescheid wissen über alle Signale , über alle Ma¬
18över , über Befeuerung, Betonnung , Bespriffung, über
sonstige schwimmende und feste Seezeichen, man hört Aus¬
drücke, wie z. B. „ über den Backbordbug segeln" , „bor dem

Wind", oder bei raumem Wind" , " am Wind" - man lernb
mußt du ausSprüche wie „rot an Steuerbord geseh' n

dem Wege geh' n" oder „grün an grün und rot an rot , geht
alles klar , hat keine Not " und man stellt immer wieder stau¬

nend fest, was alles so zur zünftigen Ausübung des Wasser¬
sports gehört . Bei dem immer mehr zunehmenden Verkehr
auf unseren Wasserstraßen können aber , wie jeder einsehen
wird , wilde " Fahrer nicht geduldet werden und deshalb

muß man es nur begrüßen , daß unser Wassersportverein.
planmäßig seine Mitglieder ausbildet.

-

Sehr alt ist dieser Verein ja noch nicht , doch hat er sich

schon einen guten Platz im Sportleben unserer Stadt ge¬
sichert und es besteht Aussicht , daß die Wassersportbewegung
hier in immer weiteren Streifen festen Fuß faßt. Unsere
Gegend mit Leda und Ems ist ja geradezu wie ,
geschaffen für den gesunden Wassersport ,

der ganze Kerle verlangt und seine Anhänger zu solchen ers
Gestern abend vereinigte wieder einmal ein solcher Aus¬

bildungs- und Wiederholungsabend die Wassersporttamera- zieht . Eine stattliche Anzahl brauchbarer Boote , mit tüchti

den in der „Waage" und wir hatten Gelegenheit, emmal gen Sportkameraden und Kameradinnen bemannt, umfaßt
der Verein , der sich gerne einen größeren Plaz am

einem solchen Arbeitsabend beizuwohnen. Betritt man
den für die Ausbildungsarbeit hergerichteten Raum , so Hafen schaffen möchte, was , wie gestern hervorgehoben

könnte man wirklich zunächst meinen, daß man sich in einer wurde, leider bislang noch nicht möglich war . Kommt Zeit,

Schulklasse befindet. Man sieht Seefarten , Kom - tomine Rat , fann man nur hoffen . Im Sommer dieses Jah¬
res wird jedenfalls wieder fröhlich gefahren werden . Wie

passe , Schiffsmodelle , jogar eine Relieftarte
von Ems und Leda mit allen „Schikanen" zum Anieiten verlautet, will man sogar Borkum ansteuern, ja , es war so¬

Irremachen oder Taftsestmachen der Segel - gar die Forderung laut geworden , Teilnehmer zur Nordsee¬

und Motorfahrschülerinnen und Schüler. Ferner sind da woche um Helgoland zu entsenden, doch das wird wohl noch

noch allerlei Schiffsmo delle vorhanden, mit Segeln nicht zu ermöglichen sein. Immerhin wird jetzt schon alles
und ohne Segel, sogar solche, die mit richtiggehend aufleuch vorbereitet zur Sommerarbeit und zum Sport und die

tenden Positions laternen versehen sind. Kurzum, Prüfung , die am kommenden Montag nach einer letter
allen Wassersportlern abzulegen ist ,es sind alle möglichen Hilfsmittel vorhandden, um den Unter- Unterrichtsstunde von

richt möglichst anschaulich zu gestalten und den Lehrstoff in wird erkennen lassen, daß auch im Winter die Arbeit nicht
geruht hat .

möglichst leicht faßlicher Art zu vermitteln .

"

- -

Am Thema der Lehrvorträge , die der Vereinsleiter und

Namerad Guide hielten, erkannte man, daß im Winter bis¬
her schon eifrig gelernt worden war, denn es war Stoff für
Fortgeschrittene" , der gestern abend eingehend behandelt

wurde, doch war durch Wiederholung der schon bearbeiteten
Lehrstoffe auch den jüngeren Kameraden und denjenigen,
die nicht alle Unterrichtsstunden hatten besuchen können,
Gelegenheit geboten , mitzukommen. Dn lieber Himmel, was
jo ein Sportsegler oder Motorbootfahrer , ja sogar schon ein

Neben der ernsten sportlichen Arbeit kommt aber auch

der Frohsinn zu seinem Recht. Die Krönung der Win¬
berveranstaltungen des Wassersportvereins wird ein lustiges
Bordfest an Bord der „Monte Wago" am vorlegten Fe¬
bruartag sein, mit Labstausessen und allerlei anderen Freu
den. Da es bis zum Fest aber noch einige Zeit dauert,
wurde schon gestern abend ein fideles Stündhen dem Unter¬
richt angehängt und beim Klange der "Jammerbüdel" -Muffe
blieben alt und jung noch einige Zeit beisammen. 5 . 5 ;



Olm 6 . März : Hinein in die blau -weiße Nacht !
Im Auftrage des Herrn 2 .

Wiemann i . Hasselter - Vorwerk
werde ich am

Donnerstag , 18. Februar ,
mittags 12 Uhr

beginnend , in und beim Plat
gebäude

14 tragende Milchkühe ,
größenteils Stammvieh ,

4 trag . 3jährig . Rinder ,
8 Enter ,

1 älteres

Arbeitspferd ,

1 dreijährige
Stute

( von „ Adler " )

1 zweijährige Stute

Zu kaufen gesucht

Gebrauchtes , gut erhaltenes

Harmonium
zu kaufen gesucht , Angebote
mit Angabe der Regifter und
Preis erbeten an

P . Engelmann , Holtland

Stellen -Angebote

Ordentliche , nette

Hausgehilfin
zum 1. 3. gesucht .

Frau L . Reimer , Leer ,

am Bahnübergang .

Gesucht zum 1. 3. 37 ein zu
verlässiges , kinderliebes , mit
allen Hausarbeiten vertrautes

( Don Ebenholz, Mutter Mädchen .
Sternstute ),

ferner :
3 Ackerwagen , 1 Wippe , 2
Paar neue Kreiten , 1 Schwa
denwender , 2 Mähmaschinen ,

1 Hark und 1 Häckfelmaschine,
3 Pflüge , 3 Eggen , 1 Jauche

Frau Sophie Severiens ,
Leer , Rathausstraße 4 .

Gesucht für außerhalb eine

Stübe .
faß mit Pumpe , 1 Kultivator , Leer , Rathausstraße 4 .

einſchalbemer

15
бе

т
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fchaft

raftdurch Fr
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Die Deutsche Arbeilbfront

Nxg , Kraft durch Freude "

Kunib Lunk Outbar . Lenk

Wunschtonzertabend
mit anschließendem Lanz

zugunsten des WHW , ausgeführt vom Musikkorps

Fliegerhorstkommendantur Oldenburg am

Mit Dr. Bobrik und Frl . Stummelschlüter
vom Reichssender Hamburg

( , , Dokterchen und „ Viktoria " )

Familiennachrichten

Leer , den 15 . Februar 1937 .

Gestern morgen um 1/46 Uhr erlöste der
liebe Gott seine treue Dienerin

die Ehrwürdige Schwester

Mittwoch, den 17. Februar Dula, geb. Elisabeth Lübbert
im Tivoli " , Leer"

Eintritt einschließlich Tanz im Vorverkauf 75 Pfg .

an der Abendkasse 1 . - Mk .

Dorverkauf in den bekannten Geschäften .

Einladung . Zu unserm Gemeindeabend
am Donnerstag , dem 18 . Februar , 20 Uhr , in der
Lutherkirche laden wir die lutherische und
reformierte Gemeinde recht herzlich ein .

1 Kartoffeldämpfer , 1 Rüben Ges. 3. 1. 4. ein kräft. j . Mädchen Darbietungen: Orgelvorträge , Kirchenchor, Ansprachenschneider , 10 Milchkannen

und fodann
(n . u . 18 Jahr . ) für größ . landwirtsch .
Haush . i. Ostholstein , das alle Arb .

1 Klavier , 1 Sofa , 2 Tische , m . d . Hausfrau verricht . , i . Haus
1 Vertikow , 1 mahagoniu . Garten . Melken nicht erforderl .
Schrank , 1 Küchenschrank , 1Ang . mit Gehaltsansprüchen an
faſt neuen Waschtisch mit Frau E. Rahlf
Marmorplatte und Spiegel , 1 Westermarkelsdorf , Insel Fehmarn
großen Spiegel mit Konsole .
1 Stubenofen , Küchenmöbel
und was sonst vorhanden

Krankheitshalber suche ich
zum 1. März ein nettes

auf Zablungsfrist bis zumHerbstMädchendieses Jahres freiwillig öffentlich
verkaufen . Besichtigung 2 Stun
den vorher .

Frau Ley , Steenfelde 6

Häufer haben mit Sicherheits-Tagesmädchen , nicht unterleistung zu rechnen .

Stickhausen . B . Grünefeld ,
Preuß . Auktionator .

2 gute , hochtragende

16 Jahren ,

Hauptvortrag Herr Pastor Metger - Nüttermoor .
Der Eintritt ist frei , das Programm kostet 10 Pig . / Am Aus¬
gang eine freiwillige Kollekte für Zwecke der Bundesarbeit .

Evangel . Bund Leer . I . V . : Rkt . Hieronymus .

Gelbil. Speisekartoffeln
von leichtem Sandboden , RM . 3. 35 je 50 kg , treffen

Freitag in Auguſtſehn ein.
für Haushalt und Laden zum Kramer & Bruns , Augustfehn
1. März gesucht .

Vierkant , Leer , Heisfelderstr . 31 .

Wegen Verheiratung meines
Kühe zu verkaufen jetzigen suchezum 1. Mai einen

D . Ackermann Ww . , Loga
Parkweg 98

Zwei prima , hochtragende

Kübe
bat zu verkaufen .
Claas Sutthoff , Crigum .

Zu verkaufen ein

landw . Gehilfen .
Harm Follrichs jun . ,
Großwolde .

Gesucht ein

Stallgehilfe

Zu mieten gesucht

Zum 1. März freundl .

Bum Fischtag
empfehle prima
lebfr . 1 - 2 kg schw . Kochschellfische ,
1/2 kg 30 u . 35 Pfg . , Seel . , Kabliau
o. K. , 20 Pf . , la Fischf . , 30 u . 35 Pf . ,
lebfr . Bratfcholl ., Heilb . , Steinbutt ,

Zimmer gesucht . Seez , ff. Goldbarschfilet, Brath. ,
tägl . fr . ger . Bückinge , Makrelen ,

Ang . unt . f . 159 an die Ot8 . Leer Rotbarsch , Aal , Kieler Sprotten ,
ff . Her . u . Fleischl . , pr . gef . Heringe .
Braband , Ad. Stirft . 24 , Fernr . 2252Möbl. Zimmer

der auch mit Pferden umgehen gesucht, mit voller Derpflegung Deberanstrengte Augen?
trächtig . Schwein kann, oder

Mitte Dezember belegt .

Arend Brüdmann , Güdgeorgsfehn
älterer led . Mann .

Angeb . unt . L. 156 an die OT8 . Leer

Gesucht wird zum 1. März

BahnfpediteurL. Weelborg, Leer. möbl . Zimmer

FertelzuverkaufenLeveling
E . Weber , Schwerinsdorf .

zu Ostern gesucht .

Gute Sertel S. n . Gaul ,
zu verkaufen .
M. Aden , Brinkum .

1 Kinderbettstelle
mit Matraße , fast neu , preisw .
zu verkaufen .

Klempnerei und
Installationsgeschäft ,

Leer , Hindenburgstraße .

Stellen - Gesuche

am liebsten Leer - Loga , mit
voller Verpflegung .

Offert . unt . L. 158 an die OT3 . Leer

Vermischtes

Dann gebrauchen Sie

Trainers Augenwasser
das seit 120 Jahren be¬
währte Stärkungsmittel
für schwache Augen .

Alleinverkauf : Drogerie

Herm . Drost , Leer
Hindenburgstraße 26

Zum Fischtag .

in allerfeinfter

An der Kaffe liegen geblieben bei Empfehle
Jonas ein Paar Damen - Glacé =
Handschuhe . Gegen Erstattung nur blutfrischer Ware 1 bis 2 kg
der Unkosten abzugeben Schw . Kochschellfische , 1 kg 25 u .

1Leer, Königstraße 430Pfg. , lebfr. kopfl. Kabliau, kg
20 Pfg . , feinstes Goldbarschfilet ,

Zu erfragen bei der OTZ. Leer. 16-jähr . Mädchen vom lande , aus Am 9. d. M. bei van Allen Ihrhove Fischfilet , 1/2 kg 30 Pfg., lebendfr.
gut, Hauſe, mitgut. Schulbildung, Fahrrad handen gekommen.

eines Lehrlings ab Bratheringe , ff. Räucherwaren .

Kinderwagen zu vertStelle als Lehrmädchen Die betr. Perſon w. bierm. aufgef. ,W. Stumpf, Mörde , Tel. 2316
im Manufakturwarengeschäft das Rad dort wieder abzuliefern .

Angebote unt.L. 157 a. d. OT8. Leer Minimar¬
Leer , Edzardstraße 83 auf sofort oder zum 1. März .

Zu verkaufen :

1 grüne Plüschgarnitur (Sofa , Zu vermieten
2 Sessel ), Gasherd , 1 Sofatisch ,

5 Zimmer

per 1. April d . J . zu vermieten .

Garagen-Löscher!DieMilchfuhre
Neuburg - SpielerBestellungen erbitte an meine

Adreffe .

Stühle, Bettſtelle mit Matraße, Wohnung , . Küche, H. W. Kuiper , Leer , wird zum 1. April ds. Js.Waschtisch , Spiegel . น .

Zu erfragen bei der OT8. Leer. Zu erfragen bei der OT8 . Leer Telefon 21 34.

Kleine Oberwohnung
1 Vervielfältig . - Apparat an einzelne Dame oder älteres

Billig zu verkaufen :

1 Jalusieschrant
1 Schreibtisch
2 Stehpulte
2 Sackkarren

2 Zuglampen

Ehepaar zum 1. 3. zu vermieten .

Franz Lange , Leer ,
Hindenburgstraße 21 .

KI . Oberwohnung ,
1 - 2 Personen ,

Loga , Adolf Hitler Straße 21 auf bald zu vermieten .

Ein sehr gut erhalt., Schwarzes Offerten unt. £. 154 an d. OT3.Leer
Klavier

wegen Platzmangelzu verkaufen
Freerk de Boer ,

Bunderhammeich bei Bunde

Möbl . Zimmer
zu vermieten ( 1. März ) .

Leer , Wilhelmstraße 108 .

Neu eingetroffen !
sind die bekannten

neu vergeben .

Interessenten wollen sich mit
der nachstehenden Molkerei in
Verbindung setzen .

Offerten Abgabe bis zum
28 . ds . M.

Albersia -Krawatten Friesenmolterei Loga -Leer .

Julius Müller , Leer

Wer interessiert fich für die

Aufstellung einer

Heißmangel
in Barßel ?

Zum Fischtag
empfehle in blut

frischer Ware 1 bis 2 kg schwere
/Kochbellfie, kg35 fg,Brat

ele Brath . , 18

von ihrem schweren , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden . Sie starb , oftmals gestärkt
mit den Gnadenmitteln unserer hl . Kirche im

Borromäus - Hospital zu Leer , 66 Jahre alt ,
im 43 . Jahre selbstlosen Schaffens im Dienste
der leidenden Menschheit .

Ihre Seele wird dem Gebete der Gläubigen
empfohlen .

Die Schwestern und das Kuratorium

des Borromäus - Hospitals .

Das feierliche Requiem findet Donnerstag , 74 Uhr , in
der Pfarrkirche statt . Die Beerdigung ist Donnerstag
nachmittag um 1/25 Uhr vom Borromäus - Hospital aus .

Völlenerfehn , den 15 . Februar 1937 .

Heute nacht 12 Uhr entschlief sanft und

ruhig nach kurzer , heftiger Krankheit mein
lieber Mann , unserer Kinder treusorgender
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Jann Woortmann
im 65 . Lebensjahre .

Die tieftrauernde Gattin

Margarete Woortmann ,
geb . Niemann ,

nebst Kindern und Kindeskindern .

Beerdigung Donnerstag , 18 . Februar , nachmittags 3 Uhr ,
in Völlenerfehn .

Sollte jemand aus Versehen keine Nachricht erhalten
haben , so bitten wir , diese Anzeige als solche anzusehen .

CERESOZFRAUENSORS

Am 14. Februar verstarb
unser langjähriges Mitglied

und Mitbegründerin unserer
Ortsgruppe

Parteigenoffin

Frau Gertrud
de Boer .

Die Ortsgruppe verliert

eine treue Helferin .

Ehre ihrem Andenken .

N. S . Frauenschaft ,
Ortsgruppe Leer .

Trauerhalber

bleiben unsere Geschäfte

am Donnerstag , dem 18 .
Febr . d . J . , den ganzen
Tag geschlossen .

Aug . Graventein ,
Reinh . de Boer ,

Leer .

30Pfg. ,ff. Goldbarjchf., fr. gr . ff Techn. Nothilfe , Leer .

Krieger¬
Kameradschaft
Völlen .

Wir zeigen hiermit an ,
daß unser Mitglied

Jann

Woortmann

im Alter von 64 Jahren
heute durch den Tod von

uns genommen wurde .

Seine langjährige und
treue Mitgliedschaft sichern
ihm ein ehrendes Andenken .

Der

Kameradschaftsführer .

Antreten zur Beerdigung
Donnerstag , 2½ Uhr , bei
Job . Janssen .

名

Nachruf !
Nüttermoor ,
den 16 . Febr .
1937 .

Am Freitag , dem 12. d . M. ,

verschied nach längerem
Leiden der Mitbegrüder
unferer Ortsgruppe

Herr
Annäus Focken .

Ebre seinem Andenken !

Günft . Bedingungen . Ev . auch leckheringe , Seeaal , K. Sprotten , Es wird an die Zusammenkunft N . S . Volkswohlfahrt
Dorzugsangebot in gebrauchten ff. Marinaden .
Heißmangeln u . Jabrikgarantie .

Aufrag. erb.u. L142a.d. Org. Leer Fr. Grafe , Rathausstr . BeFernruf
morgen , Mittwoch , erinnert .

Der Ortsführer ,

Ortsgruppe Nuttermoor .
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